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1723 trat Johann Sebastian Bach in Leip-
zig seinen Dienst als Thomaskantor an.  
27 Jahre wirkte er für die Stadt und erleb-
te hier seine produktivste Zeit, denn in sei-
nen Amtskirchen führte er insgesamt 63 ei-
gene Kantaten auf, 38 davon komponier-
te er neu. Sein Amtsantritt jährt sich 2023 
zum 300. Mal, und das will Leipzig das ge-
samte Jahr über feiern. Eröffnet worden ist 
das Festjahr am 9. Februar in der Landesver-
tretung des Freistaats beim Bund – hier ha-
ben die Veranstalter Bach-Archiv, Stadtge-
schichtliches Museum, Thomanerchor sowie 
die Bach-Kirchen St. Thomas und St. Nikolai 
das Programm präsentiert. Den Auftakt in 
Leipzig gibt es zum 338. Bach-Geburtstag 
am 21. März. Hier eröffnet im Bach-Muse-
um die Jubiläumsausstellung „Bühne frei für 
Johann Sebastian Bach“, ein Bach-Parcour 
in den Räumen des Alten Rathauses steuert 
das Stadtgeschichtliche Museum von April 
bis Dezember bei und das Bach-Fest „Bach 
for Future“ stellt im Juni den ersten Leipzi-
ger Kantatenjahrgang Bachs ins Zentrum. 
Während des Festes konzentriert sich eine 
musikwissenschaftliche Konferenz auf die 
Leipziger Bachforschung und junge Bach-In-
terpreten aus aller Welt werden im August  
zu „Summer Classes“ in Leipzig erwartet. 
Alle weiteren Details: www.bach300.de. ■

„Bach 300 –  
300 Jahre Bach“

Das Programmheft zum Festjahr. 
 Titel: Thorn Werbeagentur

2023: Leipzig investiert 1,2 Milliarden Euro
Schulen, Kitas, Energie und Mobilität stehen im Fokus des Rekord-Investitionspaketes von Stadt und kommunalen Unternehmen

In diese Vorhaben beispielsweise fließt 2023 Geld der Stadt und ihrer Unternehmen: (v. l.) Baustelle Schwimmhalle Otto-Runki-Platz, Pho-
tovoltaikanlage der Stadtwerke auf dem Turnhallendach der 60. Grundschule, Kita An der Querbreite und die Obermaschinerie der Oper. 
 Foto: Sportbäder Leipzig GmbH / NOKERA Planning GmbH / L-Gruppe /Ida Zenna

Der Doppelhaushalt 2023/24 
ist beschlossen, jetzt hat die 
Stadt auch ihr Investitions-
programm für dieses Jahr 
vorgestellt. Mit 1,2 Milli-
arden Euro legt sie damit 
ein Rekordpaket und auch 
eines der größten Investi-
tionsprogramme seit 1990 
vor. Die größten Summen 
sollen in die Mobilität, den 
Klimaschutz und die Bil-
dung fließen.

Man sei gut durch die Krise 
gekommen, betont OBM 
Burkhard Jung bei der Prä-
sentation am 10. Februar. 
Und dennoch: „Der brutale 
Krieg und das schreckliche 
Erdbeben in der Türkei und 
im Norden Syriens werden 
Folgen haben und auch unse-
re Wirtschaft beeinflussen“, 
schätzte Jung ein. Damit 
Leipzigs Wirtschaft dennoch 
wächst, sollen in diesem Jahr 
456 Mio. Euro aus dem städti-
schen Haushalt  fließen (siehe 
Seite 5), und die städtischen 
Beteiligungsunternehmen 
satteln noch einmal 700 Mio. 
Euro drauf. „Das sind unsere 
Möglichkeiten, der Volks-
wirtschaft einen Impuls zu 
geben“, bekräftigt Jung.

Der Schwerpunkt liegt 
nach wie vor auf dem Kita- 
und Schulbau, wobei Leipzig 
bereits jetzt auf ein Überange-

bot an Kita-Plätzen verweisen 
kann und Eltern inzwischen 
Wahlmöglichkeiten haben. 
Im Bereich Kita-Neubau will 
die Stadt daher etwas zurück-
fahren und sich eher auf 
Sanierungen konzentrieren. 
26,9 Mio. Euro sind für 2023 
im Kita-Bereich geplant. Für 

Schulen will Leipzig dagegen 
knapp 220 Mio. Euro ausge-
ben und damit fast doppelt 
so viel wie noch im Jahr 2022  
– hier schlägt der Zuwachs 
von Einwohnern zu Buche. 
Die größten Posten sichert die 
Stadt hier für das Gymnasium 
Prager Spitze, den Campus 

Dösner Weg und das Gym-
nasium Messe-Allee.

Beim Straßen- und Brü-
ckenbau sieht Leipzig eine 
Investitionssumme von rund 
35 Mio. Euro vor. Der Umbau 
der Gorkistraße von Kohlweg 
bis Ossietzkystraße und der 
Ersatzneubau der Waldstra-

ßenbrücke werden beispiels-
weise in Angriff genommen. 

Das Kulturamt will 6,5 
Mio. Euro investieren und 
damit erste Baumaßnahmen 
für das Naturkundemuseum 
im Bowlingtreff, die Planun-
gen für das Haus der Festivals 
Gottschedstraße und die 

Künftig gratis in städtische Museen?

Kulturelle Bildung unabhängig vom Geldbeutel: Mit dem Vorschlag der Verwaltung, für Dauerschau-
en städtischer Museen keinen Eintritt mehr zu kassieren, will die Stadt mehr Anreize und Angebo-
te für jedermann, besonders aber für junges Publikum schaffen.  Foto: Stg. Museum/Markus Scholz

Ab 2024 ohne Eintritt: Stadt möchte mehr Besucher in ihre Dauerausstellungen locken

Leipzigerinnen, Leipziger 
und alle Gäste der Stadt sollen 
ab 2024 die Dauerausstellun-
gen der städtischen Museen 
kostenfrei besuchen können. 
Diesen Vorschlag, der die 
Stadt pro Jahr  500 000 Euro 
kosten wird, will die Verwal-
tung dem Stadtrat jetzt unter-
breiten. Stimmt der Rat zu, 
können Stadtgeschichtliches 
Museum, Naturkundemuse-
um, Museum der bildenden 
Künste und Grassi Museum 
für Angewandte Kunst den 

Besuch ihrer Dauerschauen 
ab dem kommenden Jahr 
gratis anbieten. Alle Sonder-
ausstellungen und -veran-
staltungen sollen allerdings 
weiterhin Eintritt kosten. 

„Mit der Einführung der 
Entgeltfreiheit in die Dau-
erausstellungen der städti-
schen Museen kommt die 
Stadt Leipzig in herausra-
gender Art und Weise ihrer 
fürsorglichen Verantwor-
tung nach und würde eines 
der wichtigsten Leitziele 

des landesweiten Konzepts 
der kulturellen Kinder- und 
Jugendbildung des Freistaa-
tes Sachsen umsetzen, jenes 
der allgemeinen Teilhabe“, 
betont Kulturbürgermeiste-
rin Dr. Skadi Jennicke. Die 
bürgerlichen Sammlungen 
sollen allen Bürgerinnen 
und Bürgern offenstehen 
und damit besonders auch 
das junge Publikum in die 
Museen locken.“

Die Stadt und die Muse-
en erhoffen sich durch den 

freien Eintritt mehr Besucher 
von außerhalb, aber auch, 
dass die Leipzigerinnen 
und Leipziger selbst häufi-
ger die Dauerausstellungen 
besuchen. Darüber hinaus 
können sich die Häuser so 
zu sogenannten „Dritten 
Orten“ entwickeln, also zu 
Orten der Gemeinschaft, des 
Zusammentreffens oder zu 
Innovationsräumen. 

Und wer gratis ins Muse-
um kommen kann, hat dann 
vielleicht auch mehr Interesse 
und Spielraum für die eine 
oder andere kostenpflichtige 
Sonderschau, Veranstaltung 
oder am Museumsshop.

Die Kosten für die Entgelt-
freiheit setzen sich zusammen 
aus entgehenden Eintrittsgel-
dern von rund 427 000 Euro 
und  Mehraufwendungen von 
73 000 Euro, die die Stadt für 
Honorare und Bewirtschaf-
tung kalkuliert. 

Mit diesem Vorschlag 
will Leipzig einen wesentli-
chen Punkt ihrer schon 2019 
vorgestellten Museumskon-
zeption 2030 umsetzen. Die 
Entgeltfreiheit war schon für 
2023 vorgesehen, aufgrund 
der hohen Belastungen im 
städtischen Haushalt durch  
die Corona-Pandemie aber 
zurückgestellt worden. ■

Ein Jahr tobt der russische Angriffskrieg 
gegen die Ukraine jetzt in Europa und ein 
Ende ist nicht abzusehen. Leipzig hat seine 
Verbundenheit und Solidarität besonders in 
der vergangenen Woche mit verschiedenen 
Aktionen und einem Gedenkakt am gest-
rigen 24. Februar gezeigt. Am 27. Februar, 
17 Uhr, gibt es ein weiteres Friedensgebet 
in der Nikolaikirche. 
Die persönliche Situation von Ukrai-
ne-Flüchtlingen greift jetzt ein Videoclip 
auf, den die Stadt unter www.leipzig.de/
gedenkwoche-ukraine spielt. Vier Frauen 
und ein Mann berichten von der Erleichte-
rung, in Sicherheit zu sein, und gleichzeitig 
von ihrer Sehnsucht nach der Heimat. Das 
Video ist mit deutschen, ukrainischen und 
russischen Untertiteln verfügbar. 
Seit dem 24. Februar dokumentiert eine Fo-
toschau im Zeitgeschichtlichen Forum, wie 
sich der Konflikt zwischen Russland und der 
Ukraine seit Jahrzehnten verhärtet hat. „Un-
abhängigkeit! Fotografien aus der Ukraine 
1991–2022“ ist die Wechselausstellung über-
schrieben, die auch verdeutlicht, unter wel-
chen Gefahren Journalisten dort arbeiten. ■

Ukraine: Stadt  
gedenkt Kriegsbeginn

Enttäuschung in Leipzig und 
Plauen, große Freude in Halle: 
Das „Zukunftszentrum für 
Deutsche Einheit und Euro-
päische Transformation“ soll 
in Halle angesiedelt werden, 
empfahl die Jury am 14. Feb-
ruar dem Bund. „Die Jury hat 
ihre Entscheidung getroffen 
und wir gratulieren dem Sie-
ger Halle. Auch wenn wir uns 
letztlich nicht durchsetzen 
konnten, ist für uns die ge-
meinsame Bewerbung trotz-
dem ein großer Erfolg“, betont 
Plauens Oberbürgermeister 
Steffen Zenner. Der enge und 
intensive Austausch der letz-
ten Monate habe gezeigt, wie 
sehr beide Städte voneinander 
profitieren und lernen können 
und wie wichtig der Brücken-
schlag zwischen Großstadt, 
Oberzentren und ländlichem 
Raum für die Zukunft unseres 
Landes sei. „Wir haben durch 
die Bewerbung viele Ideen für 
eine engere Zusammenarbeit 
von Leipzig und Plauen in 
Wissenschaft und Kultur 
entwickelt, die wir auch 
weiterverfolgen wollen und 
werden“, erklärt Zenner. 

Leipzigs OBM Burkhard 
Jung ergänzt: „Wir haben 
gemeinsam mit Plauen für die 
Ansiedlung des Zukunftszen-
trums mit großer Energie und 
viel Emotionen gekämpft. 

Städtische Bibliotheken attraktiv Doppelhaushalt beschlossen Eltern-Kind-Zentrum komplett
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Mehr Leser, mehr Service  
und neue Angebote zeigen 
deutlichen Aufwärtstrend

Etat für die Jahre 2023/2024 
mit jeweils zwei Milliarden 
Euro vom Stadtrat gebilligt

Neue Ambulanz im St. Georg 
betreut Schwangere jetzt von 
der Vorsorge bis zur Geburt

Aktuelles auf leipzig.de

www.leipzig.de/strassenbefahrung

Bekanntmachungen
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Schnittmaßnahmen an Gehölzen / 
Pilotprojekt Paußnitzflutung

Spezialfahrzeuge für Panoramabilder 
in Leipzigs Stadtgebiet unterwegs

Bekanntmachungen

Seite 10

Satzung über die Erhebung einer  
Beherbergungssteuer in der Stadt Leipzig

Halle holt Zuschlag  
für Zukunftszentrum

Sanierung des Coffebaums 
vorantreiben. 

Die Bühnen müssen tech-
nische Anlagen erneuern, 
dafür setzt die Oper 6 Mio. 
Euro für eine neue Oberma-
schinerie und Inspizienten-
anlage ein, das Gewandhaus 
will mit 1,4 Mio. Euro für 
eine neue Inspizientenanlage 
auskommen.

Weiße Flächen beim Breit-
bandausbau in Leipzig weiter 
zu tilgen, dafür sieht die Wirt-
schaftsförderung 7 Mio. Euro 
in diesem Jahr vor.

Das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer hat 21 Mio. 
Euro geplant, darunter fallen 
Großprojekte wie der Stadtha-
fen, der Parkbogen Ost und 
das Revitalisierungsprojekt 
Lebendige Luppe. Auch in 
Straßenbäume (jeweils 500 
Bäume 2023/2024) und Spiel-
plätze wird weiter investiert.

Das Amt für Sport geht mit 
rund 7,5 Mio. Euro in die Pla-
nungen für dieses Jahr, will 
mit dem Bau des Funktions-
gebäudes für den Alfred-Kun-
ze-Sportpark starten und 
fördert den Schwimmhallen-
bau der Sportbäder Leipzig 
GmbH am Otto-Runki-Platz.

Welche Schwerpunkte 
Leipzigs Branddirektion und 
die Beteiligungsunternehmen 
setzen, ist auf Seite 5 nachzu-
lesen. ■

Wir haben viel voneinander 
gelernt und wir werden diese 
Brücke weiter bauen. Doch bei 
aller Enttäuschung freuen wir 
uns für Halle und ganz Mittel-
deutschland. Der Mitteldeut-
sche Raum wird insgesamt 
profitieren, auch Leipzig. 
Unser geplantes Forum für 
Freiheit und Bürgerrechte 
wird ganz selbstverständlich 
Partner des Hallensischen 
Zentrums werden. Der Jury, 
die vor keiner leichten Auf-
gabe stand, danke ich für ihre 
engagierte Arbeit.“ 

Der Dank beider Stadt- 
oberhäupter galt besonders 
dem gemeinsamen Bewer-
bungsteam sowie zahlreichen 
Unterstützern aus Politik, 
Wissenschaft, Kultur und den 
Stadtgesellschaften, die die 
Bewerbung mit Leben erfüllt 
und möglich gemacht haben.

Insgesamt sieben Orte in 
Ostdeutschland hatten sich 
als Standort für das geplante 
Zukunftszentrum beworben, 
darunter auch Frankfurt/
Oder, Halle sowie Eisenach, 
Jena, Mühlhausen und Son-
neberg. Fünf Bewerberstädte 
hatte die 15-köpfige Jury nach 
Sichtung der Unterlagen be-
sucht. Details zur Bewerbung 
www.leipzig.de/zukunfts-
zentrum; www.plauen.de/
zukunftszentrum. ■

2014: Brennende Barrikaden auf dem Euro-
maidan in Kiew.   Foto: Emine Ziyatdinova
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Gutes Jahr für Bibliotheken
Wieder mehr Besucher in Leipziger Städtischen Bibliotheken / SprachenZimmer gut angenommen

Beliebt bei fremdsprachigen Besuchern: das SprachenZimmer in der Stadtbibliothek. Hier gibt es auch eine Ukraine-Bibliothek mit 
rund 600 Bänden.  Foto: LSB

Einladend und gemütlich 
wirkt das SprachenZimmer 
in der ersten Etage der Stadt-
bibliothek. Seit Mai 2022 gibt 
es hier einen Raum für Aus-
tausch und Gespräche, zum 
Mitdenken und Mitmachen. 
Entstanden ist er im Rahmen 
des Leipziger Themenjahres 
„Freiraum für Bildung“ – ein 
insgesamt positives Jahr für 
die Leipziger Städtischen 
Bibliothken (LSB).

Das SprachenZimmer ist viel-
leicht das sichtbarste Ergebnis 
des vergangenen Jahres. Neben 
der Aktionsfläche gelang auch 
der Aufbau einer Ukraine-Bi-
bliothek mit rund 600 Bänden 
für Erwachsene. Kinderbücher 
auf Ukrainisch sind in der 
Kinderbibliothek zu finden. Sie 
konnten in Zusammenarbeit 
mit der Kinderbibliothek in 
Kiew angeschafft werden.  

Überhaupt blicken die LSB 
positiv auf das Jahr 2022 zurück. 

Mit der Lockerung der Coro-
na-Maßnahmen im Frühjahr 
kamen die Bibliotheksbesuche-
rinnen und -besucher zurück, 
darunter überdurchschnittlich 
viele neue Gäste. „Ich bin sehr 
zufrieden mit dem Ergebnis des 
vergangenen Jahres, aber wir 
konnten es nur erreichen, indem 
wir eine Vielzahl neuer Service-
angebote und -verbesserungen 
umgesetzt haben“, erläutert Su-
sanne Metz, Direktorin der LSB. 
„So bieten wir beispielsweise 
verlängerte Öffnungszeiten in 
Grünau-Süd, Mockau, Reudnitz 
und Volkmarsdorf an.“ 

Die Stadtteilbibliotheken in 
Böhlitz-Ehrenberg und Schö-
nefeld wurden modernisiert. 
Dieses Engagement soll auch 
2023 fortgesetzt werden. „Un-
ser Ziel ist es, auch in Gohlis, 
Plagwitz, der Südvorstadt und 
in Paunsdorf im Laufe dieses 
Jahres die Öffnungszeiten zu 
verlängern“, so Metz. Auch soll 
in einigen Stadtteilbibliothe-

ken ein LeipzigZimmer nach 
Vorbild der Stadtbibliothek 
eingerichtet werden.

Diese Aktivitäten werden 
getragen von nach dem pan-
demiebedingten Knick wieder 
deutlich gestiegenen Besuchs- 
und Entleihungszahlen: 851 670 
Besuche gab es 2022 und damit 
wieder deutlich mehr als 2021 
mit rund 612 000. Auch die On-
line-Besuche stiegen weiter an 
auf 3,1 Millionen. Mit über vier 
Millionen Entleihungen erreich-
ten die LSB wieder ein gutes 
Ergebnis. Vor allem junges Pu-
blikum nutzt die Bibliotheken 
intensiver als beispielsweise 
noch 2019. Das lässt sich unter 
anderem an den Ausleihen von 
Kinderbüchern festmachen: 
2022 wurden 1 009 909 ausge-
liehen, 2019 waren es 965 714. 
Auch das Veranstaltungsan-
gebot konnte sich wieder eta-
blieren. Insgesamt wurden mit 
1581 Veranstaltungen 28 627 
Teilnehmer erreicht.

2023 setzen die LSB den 
Schwerpunkt auf die Nach-
haltigkeitsziele und wollen 
Impulse im Projekt „17 Ziele 
– 17 Bibliotheken“ geben. 
Dabei wird jedem der 17 Bi-
bliotheksstandorte ein Nach-
haltigkeitsziel zugeordnet. 
„Die Ergebnisse können zum 
Beispiel in der Nachhaltigkeits-
woche im September, beim 
Aktionstag der Stadtbiblio-
thek zum Thema Wasser, bei 
Familientagen in den Stadt-
teilbibliotheken, aber auch 
im ,normalen‘ Bibliotheks- 
alltag erlebt werden“, erklärt 
die Direktorin. 

Zudem ist der weitere Aus-
bau von digitalen Angeboten 
geplant: Beispielsweise wer-
den demnächst Noten digital 
verfügbar sein oder Tablets 
für die Bibliotheksbesucher zur 
Verfügung stehen. Aufgabe 
bleibt außerdem die Digitali-
sierung des historischen Be-
standes der Stadtbibliothek. ■
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Erich 
Weiß am 20., Erika Fisch-
beck am 21. und Valerie 
Lüder am 23. Februar. Rita 
Kutzsch wurde am 18. Feb-
ruar 102 Jahre alt. 101. Ge-
burtstag feierten Ruth-Ellen 
Guzniczak am 23. und Klara 
Borstel am 24. Februar. Allen 
viel Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

„Der Kleine Prinz“ feiert Ballettpremiere
„Man sieht nur mit dem Her-
zen gut“ – wie es das bekannte 
Zitat des kleinen Prinzen 
bereits schaffte, möchte nun 
auch die Oper Leipzig mit ih-
rem neuen Ballettstück „Der 
Kleine Prinz“ ihr Publikum 
verzaubern. Die choreogra-
fische Uraufführung feiert 
am 4. März um 19 Uhr im 
Opernhaus Premiere.

Zum 80-jährigen Bestehen 
der Geschichte von einer 
Planetenreise voller Freund-
schaft und Menschlichkeit 
interpretiert das Leipziger 
Ballett gemeinsam mit dem 
puerto-ricanischen Choreo-
grafen und Faust-Preisträger 

Bryan Arias den kleinen 
Prinzen neu. Die Tänzerinnen 
und Tänzer bewegen sich zu 
der Musik unter anderem 
von Ralph Vaughan Wil-
liams, von Komponist und 
Labyrinthkünstler Helge 
Burggrabe sowie der ukrai-
nischen Singer-Songwriterin 
Milana Zilnik, live gespielt 
vom Gewandhausorchester. 

Karten können unter 
www.oper-leipzig.de, über 
den Besucherservice der Oper 
Leipzig (Di–Fr 10–18 Uhr, Sa 
12–18 Uhr), an der Kasse im 
Opernhaus oder telefonisch 
unter 0341-1261261 erworben 
werden. ■

Dok Leipzig: Neue Tauben für Animationsfilme
Strukturreform: Weniger Wettbewerbe, aber gleiche Anzahl an Preisen

Dok Leipzig führt zur 66. 
Festivalausgabe im Herbst 
einen neuen Preis für lange 
Animationsfilme ein. Damit 
setzt Festivalleiter Christoph 
Terhechte sein bereits 2020 
angekündigtes und wegen der 
Pandemie verschobenes Vorha-
ben in die Tat um, dem langen 
Animationsfilm beim Festival 
eine größere Plattform zu geben. 
„In den letzten Jahren standen 
diese Animationsfilme mit Do-
kumentarfilmen in Konkurrenz 
um die Goldenen und Silbernen 
Tauben. Das möchten wir nun 
ändern und jeweils eine eigene 
Goldene Taube für lange inter-
nationale Dokumentar- und 
Animationsfilme vergeben – so 
wie es bisher bei den Kurzfilmen 
schon der Fall war“, erläutert 
Terhechte.

Die Taube für den langen 
Animationsfilm wird mit ei-
nem Preisgeld von mindestens 
3000 Euro verbunden sein. Ein 
Preisstifter wird noch gesucht.

Mit der neu geschaffenen 
Goldenen Taube gestaltet das 
Festival auch seine Wettbe-
werbsstruktur um. Die bisher 
sechs Wettbewerbe werden in 

vier zusammengefasst. Die An-
zahl der Preise verringert sich 
jedoch nicht. Die ehemaligen 
Internationalen Wettbewerbe 
teilen sich auf in Dokumen-
tar- und Animationsfilm. Aus 
den Deutschen Wettbewerben 
geht der Deutsche Wettbewerb 
Dokumentarfilm hervor. Deut-
sche Animationsfilme werden 
fortan im Internationalen 
Wettbewerb Animationsfilm 
laufen. Die Publikumspreise 
schließen sich zum Publi-
kumswettbewerb zusammen. 
Zwischen Kurz- und Lang-
filmen wird in der Wettbe-
werbsstruktur nicht mehr 
unterschieden. Nur die Preise 
werden getrennt nach langen 
und kurzen Filmen vergeben. 
Die Grenze liegt weiterhin bei 
40 Minuten. ■

Training für die Premiere: Andrea Carino (vorn) und das Leipzi-
ger Ballett bei den Proben. Foto: Oper Leipzig/Ida Zenner

Das Themenjahr 2023 „Leipzig 
– die ganze Stadt als Bühne“ 
startet mit einem Erzählcafé 
im Ortsteilzentrum Rück-
marsdorf (Ehrenberger Straße 
5a) am 12. März um 15 Uhr. Ti-
tel der Veranstaltung ist „Text, 
Bild & Stein: Sie erzählen uns 
unsere Geschichte. Rückmars-
dorf 2023“. Veranstalter sind 
das Soziokulturelle Zentrum 
Frauenkultur Leipzig und der 
Heimatverein Rückmarsdorf.

Zunächst gibt es einen 
Vortrag zum Thema „Gesell-
schaftliches Zusammenleben 
in der Frühgeschichte“ über 
das Leben von Menschen in 
der Zeit der Bandkeramik, die 
vor 7000 Jahren auch in Rück-

marsdorf ein Zuhause hatten. 
Danach können im Erzählcafé 
die Rückmarsdorfer selbst ins 
Gespräch zu diesem und ande-
ren Themen ihren Heimatort 
betreffend kommen.

Weitere Termine im März 
sind der kostenfreie Work-
shop „Unser Viertel – Unser 
Klang“ am 14. März um 
10.30 Uhr im Grassimuse-
um (ab 8 Jahre) und der 
Aula-Abend der Christoph 
Arnold Grundschule in En-
gelsdorf am 19. März. Titel: 
„Leipziger Lieder, Gedichte 
und Geschichten“ mit dem 
Leipziger Schriftsteller Ralph 
Grüneberger. Alle Termine 
unter www.leipzig.de. ■

Samara Hersch, die zweite Sti-
pendiatin des Internationalen 
Caroline-Neuber-Stipendiums 
der Stadt Leipzig, hat die Ar-
beit an ihrem neuen Projekt 
aufgenommen. Am 16. Fe- 
bruar bekam sie Preisgeld und 
Stipendium von Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke in 
der Residenz des Schauspiels 
Leipzig feierlich übergeben.

Bis zum heutigen 25. Fe-
bruar wird die in Australien 
geborene und in Amsterdam 
lebende Künstlerin in Leipzig 
an ihrem neuen Projekt „It’s 
Going to Get Dark“ arbeiten. 
Dieses soll generationsüber-
greifend Menschen zusam-
menbringen und erforschen, 
welche Arten von Konversa-
tion und welche Formen des 
Zuhörens sich herausbilden, 
wenn Menschen in völliger 
Dunkelheit in einem Raum 
zusammenkommen.

Zudem wird Samara Hersch 
an einer Lecture Performance 
arbeiten, welche den Entwick-
lungsverlauf ihrer bisherigen 
Arbeitspraxis von 2010 bis 
2023 reflektieren soll. Das 
Stipendium der Stadt Leipzig 
ist mit einem Preisgeld von 
5000 Euro und einem Arbeits-
budget von bis zu 10 000 Euro 
verbunden. ■

Robert-Blum-Tag 
am 3. März

Mit einem Thementag zu Robert 
Blum unter dem Motto „Das 
Wort durch die Tat bekräfti-
gen“ stellt die Stadt Leipzig am  
3. März im Alten Rathaus den 
ab 2024 zu vergebenden Robert-
Blum-Preis für Demokratie vor. 
Im Fokus stehen die Revolution 
von 1848/49 und der Einsatz für 
Freiheit und Demokratie heute. 
Dazu ist neben Vorträgen und 
Rundgängen mit szenischer 
Führung auch eine Podiums-
diskussion geplant. Von 10 bis 
14 Uhr sind alle Leipzigerinnen 
und Leipziger herzlich einge-
laden. Zur Eröffnung spricht 
Prof. Susanne Schötz von der 
TU Dresden. Anschließend 
folgt eine Podiumsdiskussion 
mit Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke, Prof. Dr. Axel 
Körner, Gesine Oltmanns und 
Dr. Anselm Hartinger. ■

Die ganze Stadt als Bühne: 
Start in Rückmarsdorf

Neuber-Stipendiatin  
arbeitet in Leipzig

Früherziehung
Ab dem 6. März beginnen 
die Kurse der Musikalischen 
Früherziehung an der Schola 
Cantorum. Sie sind geeignet 
für Kinder ab zwei Jahren und 
es sind noch Plätze frei. Die 
Kurse werden in der Anna- 
Magdalena-Bach-Schule, 
Manetstraße 8, abgehalten. 
Die Anmeldung ist unter 
www.schola-cantorum.de/
unterricht/frueherziehung/
anmeldung/ möglich. ■

Jüdisches Leipzig
Am 1. März wird um 18 Uhr 
im Haus Böttchergäßchen 
des Stadtgeschichtlichen 
Museums das Buch „Jüdi-
sches Leipzig. Menschen 
– Orte – Geschichten“ 
über Leipzigs pulsierende 
jüdische Gemeinde vor 
dem Nationalsozialismus 
vorgestellt. Das Buch er-
scheint begleitend zur 
Ausstellung „Hakenkreuz 
und Notenschlüssel“. Der 
Eintritt ist frei. ■

Tierische Augen
Eckige, runde oder schlitz-
förmige Pupillen, dunkle 
Knopfaugen, Facettenau-
gen, oder Punktaugen: 
Welches Tier welche Au-
gen besitzt, erkundet am  
3. März von 15 bis 16:30 Uhr 
das Naturkundemuseum 
mit bis zu zehn Kindern. 
Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter service.natur-
kundemuseum@leipzig.de 
oder Tel. 98221-13 (montags 
11:30 – 13:30 Uhr, mitt-
wochs 13:30 – 15:30 Uhr). ■

Clara Licht
Das Stadtarchiv Leipzig 
erhält drei Tagebücher von 
Clara Licht – Ehefrau des 
Architekten Hugo Licht – 
von den Nachkommen der 
Familie geschenkt. Anlass 
ist die Vorstellung der 
Tagebücher von 1882 bis 
1912 als gebundene Aus-
gabe am 28. Februar um 
18 Uhr im Ratsplenarsaal 
des Neuen Rathauses mit 
Lesung und Musik. Der 
Eintritt ist frei. ■

Bald auch für Animationsfilme: Goldene und Silberne Tauben für 
Dok Leipzig in der Produktion. Foto: Viktoria Conzelmann

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Beßlers 
Bierbunker

Die aktuelle Serie aus 
dem Stadtarchiv Leipzig: 
„Schimpfermanns Kneipen“ 
zeigt in zehn Ausgaben Bilder 
des Leipziger Fotografen 
Helmut-Henning Schimpfer-
mann (1945-2014). Diesmal im 
Fokus: Gaststätten, Kneipen 
und Wirtshäuser in Leipzig.

In einem ehemaligen Bun-
ker des Ministeriums für 
Staatssicherheit befand sich 
im Waldstraßenviertel ab 
1991 eine Kneipe mit dem 
klangvollen Namen „Beßlers 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Bierbunker“. Namensgeber 
war das Ehepaar Beßler, 
das auch die Lützschenaer 
Gaststätte „Zur Grünen 
Aue“ bewirtschaftete. Der 
Bunker, nun ausgestattet 
mit 80 Plätzen, einer Bar und 
Spielautomaten, befand sich 
in der Christianstraße, Ecke 
Max-Planck-Straße.

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Samara Hersch. Foto: Schauspiel 

■ Korrektur

In der vergangenen Aus-
gabe wurde der Bierstube 
„Gute Quelle“ versehent-
lich das falsche Foto zuge-
ordnet. Stattdessen ist die 
auch als „Taschentuchdie-

le“ bekannte Wirtschaft 
in der damaligen  Ge-
org-Schwarz-Straße 17 auf 
dem obigen Bild von 1989 zu 
sehen. Wir bitten den Fehler 
zu entschuldigen. ■

http://www.leipzig.de
http://www.schola-cantorum.de/unterricht/frueherziehung/anmeldung/
http://www.schola-cantorum.de/unterricht/frueherziehung/anmeldung/
http://www.schola-cantorum.de/unterricht/frueherziehung/anmeldung/
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de


Digitalisierung ist ein dickes Brett! So groß, 
dass wir unsere vielen Maßnahmen in einer 
Digitalen Agenda strategisch planen. Da- 
rin beschreiben wir, nach welchen Prinzipi-
en wir handeln, welche Ziele wir uns setzen 
und mit welchen Projekten es losgeht. Und 
vor allem, wie die Digitalisierung das Leben 
der Leipzigerinnen und Leipziger bereichert. 
Was heißt das konkret? Wir wollen näher 
bei Ihnen sein. Zum Beispiel mit der Leip-
zig App. Der Weg ins Rathaus führt dann 
über Ihr Mobiltelefon, und zwar rund um 
die Uhr: zum Beispiel Termine vereinbaren, 
zum Wertstoffhof navigieren oder Rechnun-
gen bezahlen. 
Wir wollen die Stadt besser planen können, 
und dafür die vielen Daten nutzen, die heu-
te schon vorhanden, aber noch über Ämter 
und Betriebe verstreut vorliegen. In „Digi-
talen Zwillingen“ bauen wir die Stadt im 
Computer nach und probieren aus, was 
zum Beispiel passiert, wenn man eine Stra-
ße umbauen würde.
Wir wollen alle Menschen mitnehmen, 
auf die Reise in die digitale Welt. Manche 
brauchen dafür Hilfe. Denn nicht jeder ist 
mit dem Internet groß geworden oder hat 
den Zugang zur Technik. In unsere Schulen 
investieren wir 40 Millionen Euro. Und Fa-
milien, die sich Computer nicht leisten kön-
nen, unterstützen wir über eine liebenswer-
te Initiative der Dezentrale e.V. : Gebrauch-
te, aber funktionsfähige Geräte zum Bei-
spiel aus der Stadtverwaltung werden ein-
gesammelt, aufbereitet und kostenfrei an 
Menschen mit Leipzig-Pass abgegeben, seit 
2020 schon an mehr als 2500 Familien. 
Wir machen uns auf den Weg. Klar ist, Di-
gitalisierung geht nur gemeinsam. Verste-
hen Sie die Digitale Agenda also auch als 
eine Einladung, mitzumachen!

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

„Überall in der Stadt mindestens 100 MBit”
Dr. Beate Ginzel, Leiterin des Referates Digitale Stadt, im Interview zu Möglichkeiten und Chancen von Leipzigs Digitaler Agenda

Leipzig ist auf dem Weg 
in ein digitales Mitein-
ander und hat dafür eine 
Digitale Agenda entwi-
ckelt. Kostenfreies WLAN 
an vielen Punkten in der 
Stadt, eine Leipzig-App, 
die viele Dienstleistungen 
der Verwaltung über das 
Handy ermöglicht oder die 
vollständige Glasfaseran-
bindung der Haushalte sind 
nur einige Punkte daraus. 
Dr. Beate Ginzel, Leiterin 
des Referats Digitale Stadt, 
erklärt im Interview, welche 
Vorzüge das außerdem für 
die Leipzigerinnen und 
Leipziger hat.

Frau Ginzel, wir schreiben 
das Jahr 2023, alle Welt 
nutzt Smartphones, Com-
puter und kabelloses Inter-
net. Warum braucht Leipzig 
eine Digitale Agenda?
Wir brauchen sie, um genau 
dieser Entwicklung einen 
strategischen Rahmen zu 
geben. Wir wollen erreichen, 
dass die Digitalisierung für 
ein besseres Zusammenleben 
sorgt, dass sie nicht kalt und 
gefühllos wahrgenommen 
wird, sondern als etwas Gu-
tes, weil sie Leute miteinan-
der vernetzt, schnellere Kon-
takte ermöglicht und auch 
eine schnellere Bearbeitung 
von Bürgeranfragen ermög-
licht. Das alles wiederum 
erhöht die Lebensqualität. 

Wie hilft die Digitale Agen-
da dabei, diese Ziele zu 
erreichen? 
Unsere Bestrebungen zielen 
auf mehr Zusammenarbeit 
zwischen Verwaltung und 
Bürgern, Vereinen, Unter-
nehmen und anderen Städ-
ten. Dafür haben wir sieben 
Leitprinzipien festgelegt, 
nach denen wir handeln. 30 
konkrete Projekte werden 
danach umgesetzt, darunter 
kostenfreies WLAN an tou-
ristischen Orten wie dem 
Zoo oder Stadthafen oder 
kürzlich am Gohliser Schlöß-
chen. Auch alle Leipziger 
Schulen werden bis Ende 
Mai am Breitbandinternet 
angeschlossen sein, und bis 
2026 sollen überall in der 
Stadt mindestens 100 MBit 
Datenrate verfügbar sein. 

Den Ausbau des städtischen 
Breitbandinternets leitet in-
nerhalb der Stadtverwaltung 
das Amt für Wirtschafts-
förderung. Das wichtigste 
Prinzip ist das erste: „Die 
Digitalisierung soll den Men-
schen dienen“.

Wie lenkt man die Digitali-
sierung in diese Richtung?
Ein Großteil der städtischen 

Leipzig App vereint städtische Angebote

Vorschau auf die Leipzig-App: So wie in den Abbildungen dargestellt könnten sich Startbild-
schirm (l.) und Servicemenü auf dem Handy präsentieren. Grafiken: Stadt Leipzig 

Termine vereinbaren, Rechnungen bezahlen, VHS-Kurse buchen und mehr

Bürgerservices bequem und 
sicher nutzen, das ist laut 
einer Umfrage von 2021 ein 
Wunsch vieler Leipzige-
rinnen und Leipziger. Mit 
der geplanten Leipzig-App 
kommt die Stadtverwaltung 
im Rahmen der Digitalen 
Agenda diesem Wunsch 
einen großen Schritt näher. 
„Wir wollen mit der Leip-
zig-App Ende 2023 starten 
und den Leipzigerinnen und 
Leipzigern erste Services der 
Stadt auf dem Handy an-
bieten – getreu dem Motto: 
Leipzig nah bei mir“, erklärt 
Clemens Schülke, Bürger-
meister für Wirtschaft, Ar-
beit und Digitales. 

„Die Leipzig-App eröff-
net einen weiteren Weg, mit 
dem Rathaus zu kommu-
nizieren. Das persönliche 
Gespräch werden wir natür-
lich weiter anbieten“, betont 
Schülke. Der Stadtrat hat 
im Februar den Startschuss 
gegeben und Mittel für die 
Entwicklung der App be-
reitgestellt. 

Ende 2023 soll die erste 
Ausbaustufe veröffentlicht 
werden. Dann können bei-
spielsweise Bußgeldbeschei-
de bezahlt werden. Zudem 
sollen Nachrichten über 
Leipzig, ein Veranstaltungs-
kalender, Störmeldungen 
für die Leipziger Energie-
netze sowie die Möglichkeit, 
Termine in den Bürgerbüros 
zu vereinbaren, das Angebot 

ergänzen. Öffentliche Orte 
der Stadt sollen über eine 
Navigation auffindbar sein, 
Warnungen die Menschen 
erreichen, wie etwa bei ex-
tremen Wetterlagen.

„In der nächsten Ausbau-
stufe sollen weitere Funktio-

Clemens 
Schülke

n 7 Leitprinzipien der Agenda

1: Digitalisierung soll den Menschen dienen.
2: Wir nutzen die Digitalisierung, um unsere Stadt 

gemeinsam nachhaltig weiterzuentwickeln.
3: Wir handeln selbstbestimmt, transparent und 

verantwortungsbewusst.
4: Wir befähigen Menschen, am digitalen Leben 

teilzuhaben.
5: Wir fördern Vorreiterinnen und Vorreiter der 

digitalen Entwicklung.
6: Wir erheben, vernetzen und teilen Daten zum 

Wohle der Gemeinschaft.
7: Wir bieten unsere Dienste online, sicher und bar-

rierefrei an.

nen hinzukommen, wie zum 
Beispiel ein Tausch- und 
Verschenkemarkt, ein Bu-
chungssystem für Veranstal-
tungen und die Möglichkeit, 
sich digital an Projekten der 
Stadt zu beteiligen. Wer mag, 
kann dann auch den Biblio-

Kostenlos 
ins Netz

Mit „Leipzig.freewifi“ stellt 
die Stadt Leipzig ein Gratis-
WLAN-Angebot für Touris-
ten und Einheimische zur 
Verfügung. Seit Herbst 2021 
können beispielsweise Gäste 
des Zoo Leipzig ihre Tickets 
kurzfristig vor Ort über das 
WLAN online buchen und 
dadurch den Zugang zur 
Tierwelt ohne Wartezeit an 
den Kassen erhalten. 

„Wir freuen uns, die 
digitale Transformation 
Leipzigs Schritt für Schritt 
mit ganz konkreten Pro-
jekten wie Leipzig.freewifi 
umzusetzen. Einheimische 
und Touristen profitieren 
gleichermaßen vom Gratis-
WLAN“, meint Dr. Beate 
Ginzel, Leiterin des Refera-
tes Digitale Stadt. 

Neben dem Zoo wer-
den derzeit auch das Men-
delssohnufer/Simsonplatz, 
der Stadthafen mit dem 
Schreberbad, das Völker-
schlachtdenkmal sowie das 
Gohliser Schlösschen mit 
kostenlosem Internet ver-
sorgt. Weitere Orte sollen 
angeschlossen werden, wie 
zum Beispiel die Rennbahn 
Scheibenholz, das Agra-
Gelände und der Vorplatz 
des Grassi-Museums. Der 
Stadtrat stellt dafür 400 000 
Euro zur Verfügung. 

Ihr Clemens Schülke
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Wirtschaft, Arbeit und Digitales

n Kontakt 

Handlungsfelder der 
Digitalen Agenda

Die Stadt Leipzig will die Digitale Agenda 
auf sechs Handlungsfeldern (HF) umset-
zen: 1. Daten, 2. Netze, 3. Stadtverwaltung, 
4. Wirtschaft, 5. Stadtgesellschaft und 6. 
Schule und Kita. Jedem Handlungsfeld sind 
Projekte zugeordnet – insgesamt 30, für die 
die Stadt bis 2026 rund 100 Millionen Euro 
investiert.

Eines der größten gehört zu HF1: Die Stadt 
will eine urbane Datenplattform aufbauen, 
um digitale Zwillinge Leipzigs für Aufgaben 
wie die Planung von Kita-Standorten, die 
Bildung von Energiequartieren oder die 
Straßenplanung zu entwickeln.

Beim Thema Breitbandausbau (HF2) ist 
es an den Schulen schon spürbar vorange-
gangen, sodass bis Ende Mai dieses Jahres 
alle 146 gemeldeten Schulen angeschlossen 
sein werden. Zudem läuft das Projekt Digi-
tale Schule (HF6), bei dem unter anderem  
alle kommunalen Kitas mit großen 65-Zoll-
Displays ausgestattet wurden. Sie sollen 
zudem ans Stadtnetz angeschlossen werden. 

Zum HF3 gehört die Verwirklichung des 
Online-Antrags für 75 kommunale Dienste, 
etwa den Wohngeldantrag. Die Wirtschaft 
(HF4) soll neue Möglichkeiten in Halle 7 
der Baumwollspinnerei bekommen, die seit 
Jahresbeginn der Stadt gehört und bis 2025 
saniert wird. Hier sollen Start-ups und Digi-
talunternehmen einziehen. Zum HF5 zählt 
neben der LeipzigApp (s. Text r.) die Initiati-
ve Hardware for future, bei der gemeinsam 
mit dem Dezentrale e. V., Lecos GmbH und 
Medienpädagogischem Zentrum Geräte 
aufbereitet und an wirtschaftlich Schwache 
weitergegeben werden. ■ 

Dienstleistungen wird künf-
tig nur noch digital genutzt 
werden. Alle Ämter, Refe-
rate, kommunalen Unter-
nehmen und Eigenbetriebe 
müssen sich daran orientie-
ren. Das betrifft Dinge wie 
Meldebescheinigungen, Füh-
rerscheintausch oder den 

Leipzig-Pass beantragen.  
Das wird über die verschie-
denen Kanäle wie leipzig.de 
und die neue Leipzig-App 
möglich sein, in die auch so 
etwas wie der Bibliotheks- 
ausweis integriert werden 
soll. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwal-

Referat Digitale Stadt
Arno-Nitzsche-Straße 35, 04277 Leipzig
E-Mail:    digital@leipzig.de
Internet: www.leipzig.de/digitale-stadt

An sechs Orten in der Stadt gibt es das kostenfreie städtische WLAN bereits: 1. Gohliser Schlösschen, 2. Eingangsbereich Zoo/
Kongresshalle am Zoo, 3. Stadthafen/Schreberbad, 4. Mendelssohn-Ufer, 5. Rennbahn Scheibenholz (ab März), 6. Völker-
schlachtdenkmal. Weitere Standorte sind geplant. Grafik: Stadt Leipzig 

tung werden letztlich von 
Routineaufgaben entlastet 
und haben dann wieder 
mehr Zeit für persönliche 
Gespräche zu Anliegen, die 
komplexer sind.

Vielen Menschen, gera-
de älteren, sind selbst 
grundlegende Aspekte 
der Digitaislierung noch 
fremd. Andere können sich 
die notwendige Technik 
schlicht nicht leisten. Wie 
wollen Sie diese auf dem 
Weg mitnehmen?
Gerade für diese Zielgruppen 
wollen wir die Dienste pas-
send anbieten – sicher, leicht 
verständlich und barrierefrei.  
Für alle, die Geräte benötigen, 
aber sie sich nicht leisten kön-
nen, haben wir schon seit 2020 
das Projekt „Hardware for 
Future” gemeinsam mit dem 
Verein Dezentrale e. V. Mehr 

als 2500 Laptops und PCs ha-
ben wir seither an Bedürftige 
ausgegeben. Das wollen wir 
weiter intensivieren, denn 
die Nachfrage ist tatsächlich 
sehr hoch. Hier kann sich 
auch jede Leipzigerin und 
jeder Leipziger einbringen, 
indem sie Geräte spenden, 
die nicht mehr im Haushalt 
benötigt werden, aber immer 
noch funktionsfähig sind. Die 
Vereinsmitglieder prüfen 
und reparieren alte Rechner 
und machen sie fit für den 
nächsten Einsatz. Das ist auch 
ganz im Sinne der Nachhal-
tigkeit, die wir ebenfalls mit 
der Digitalen Agenda stärken 
wollen.

Gutes Stichwort: Welche 
Möglichkeiten bietet die 
Digitalisierung der Stadt 
außerhalb des direkten 
Bürgerkontakts?
Wie angesprochen profitiert 
der Klimaschutz – auch 
durch die bessere Verfügbar-
keit und Auswertbarkeit von 
Daten, etwa wenn es darum 
geht, klimaneutrale Energie-
versorgung in die Bestands-
quartiere zu bringen. Bei der 
Planung arbeiten Fachämter 
eng mit den Stadtwerken 
zusammen und nutzen ge-
meinsame Datenmodelle. 
Wir setzen bis 2025 eine 
urbane Datenplattform auf, 
die den Stadtplanern bessere 
Voraussicht ermöglicht, zum 
Beispiel bei der Kita-Planung. 
Unsere Kolleginnen und 
Kollegen werden anhand 
der Daten besser abschätzen 
können, in welchen Stadt-
teilen Kitas oder Schulen als 
Nächstes gebraucht werden. 
Aber auch Kunst und Kultur 
profitieren davon, wenn 
sie ihre Ausstellungsstücke 
digital weltweit zugänglich 
machen können. 

An den Beispielen zeigt 
sich, dass Digitalisierung ein 
großes Gemeinschaftsprojekt 
ist, an dem schon jetzt der 
größte Teil der Fachämter 
und Referate mit kommuna-
len Unternehmen, der Privat-
wirtschaft, Forschungsein-
richtungen und Vereinen in 
Leipzig zusammenarbeiten. 
Wichtige Partner sind auch 
andere Städte in Deutschland 
und Europa. ■

Dr. Beate Ginzel. Foto: Privat 

theksausweis oder den Leip-
zig-Pass hinterlegen“,  zeigt 
Dr. Beate Ginzel, Leiterin des 
Referates Digitale Stadt, die 
Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten auf. Die App soll 
auf Deutsch und Englisch 
verfügbar sein. ■

Leipzig baut freien WLAN-Zugang 
für alle schrittweise aus

Im Pilotprojekt arbeiten 
das Referat Digitale Stadt, 
die Wirtschaftsförderung, die 
Stadtbeleuchtung sowie die 
Leipzig Tourismus und Mar-
keting GmbH zusammen. ■

Schnell ins Netz – mit WLAN 
schon möglich unter ande-
rem am Zoo (Bild o.) und im 
Schreberbad. Fotos: abl/al/sf 
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Christoph
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Die Bundesnetzagentur hat die Gefahr einer 
Gasmangellage für die verbleibenden Winter-
monate in ihrem Lagebericht von Anfang Feb-
ruar als sehr niedrig eingestuft. Die Füllstände 
der Gasspeicher liegen weit über der gesetz-
lich vorgeschriebenen Mindestmenge für den 
Februar, und die recht milden Temperaturen 
tun ihr Übriges. Vor diesem Hintergrund 
halten wir es für richtig, dass entsprechende 

Sparmaßnahmen, die das 
Leben der Menschen in 
unserer Stadt beeinträchti-
gen, soweit möglich rück-
gängig gemacht werden. 
Deshalb haben wir uns für eine Normalisie-
rung der Wassertemperaturen in den Leip-
ziger Schwimmbädern auf 28 Grad Celsius 
ausgesprochen. Der Oberbürgermeister hat 

die Sportbädergesellschaft 
zügig damit beauftragt und 
so gezeigt, dass derartige 
Entscheidungen auch ohne 
langwierige Antragsver-

fahren möglich sind. Von der Entscheidung 
zum Anheben der Wassertemperatur haben 
vor allem ältere Menschen und Kinder pro-
fitiert, denn sie haben im besonderen Maße 

empfindlich auf die Absenkung reagiert 
und deshalb zuletzt Schwimmbadbesuche 
oft vermieden. Es ist aber auch ein Signal 
an die Leipzigerinnen und Leipzigen, dass 
schmerzhafte Maßnahmen kein Dauerzu-
stand sind. Natürlich entbindet uns das alles 
nicht davon, weiterhin sparsam mit Energie 
umzugehen – nicht zuletzt auch mit Blick 
auf den Klimawandel. ■

Wassertemperatur 
wieder erhöht

Sascha
Matzke

Stadtrat

Die Berliner Straße wird umgebaut. Die 
Stadtverwaltung schreibt dazu, dass es 
„in den kurzen Zeiträumen der morgend-
lichen Spitzenstunde zu Rückstauerschei-
nungen in der Berliner Straße kommen“ 
wird. Diese Aussicht scheint schier un-
tertrieben. Man versetze sich in die Lage 
eines Pendlers, der dort im Stau stehen 
wird. Oder in die Lage eines Zustellers, 

der seine Waren nicht 
ausliefern kann, weil die 
Straße einspurig ist und 
er nicht auf dem Radweg 
parken darf. Dass trotz-
dem irgendwer auf dem Radweg parken 
wird, ist jetzt schon klar. Das nimmt man 
offenbar in Kauf. Eine bereits jetzt stark 
ausgelastete Straße wird weiter einge-

schränkt, noch bevor Al-
ternativen geschaffen und 
etabliert werden konnten. 
Die Verkehrswende muss 
alle Verkehrsteilnehmer 

mitnehmen, auch den motorisierten Ver-
kehr. Egal wie sich die Situation dieses 
Teils des Verkehrs entwickeln wird, der 
Kraftverkehr wird im Stau stehen. Die 

Stadt klebt sich selbst auf der Straße fest. 
Die Fraktion Freibeuter konnte die Redu-
zierung auf zwei Fahrspuren nicht verhin-
dern, wird sich aber weiterhin hartnäckig 
für eine pragmatische und vernünftige 
Verkehrspolitik einsetzen. Nutzen Sie die 
Möglichkeit und kontaktieren Sie uns mit 
Fragen und Anregungen per E-Mail an: 
info@freibeuterfraktion.de. ■

Klima-Kleber 
Stadt Leipzig

Aktiv Haushalten 
als Gegengift

Martin
Biederstedt

Stadtrat

Anfang Februar wurde mit den Stimmen 
meiner Fraktion der Doppelhaushalt 
2023/24 beschlossen. Ein Milliardenpaket, 
das trägt, aber noch nicht sämtliche Heraus-
forderungen zu tragen vermag. In den Haus-
haltsverhandlungen war für Bündnisgrüne 
entscheidend, wie mit Krisen zu verfahren 
ist. Sparhaushalte und übereilte Kürzungen 
zerstören gewachsene Strukturen und scha-

den auf lange Sicht allen in 
der Stadt. Aktives Handeln 
der öffentlichen Hand heißt 
das Gegengift in belasteten 
Zeiten. 

Neben Corona müssen wir uns infolge 
eines Krieges mit zusätzlichen Krisensze-
narien auseinandersetzen, ohne langfristige 
Bedrohungen durch den Klimawandel 

auszublenden. Unsere 
Fraktion brachte darum 
ein ambitioniertes Paket 
an Änderungsanträgen 
auf den Weg und konnte 

am Ende eine deutlich Grüne Handschrift 
in den Themenfeldern Energie und Klima-
wandelanpassung hinterlassen.Wir hätten 
uns an einigen Stellen mehr gewünscht, um 

unsere Stadt noch konsequenter zukunfts-
fest zu machen. Aber die Richtung stimmt, 
auch weil wir parallel Richtungsdebatten 
im Rat angestoßen und erstmalig einen 
Bürgerhaushalt einbeziehen konnten. 
Drücken Sie bitte die Daumen, dass der 
Kämmerer nun erfolgreich und zeitnah 
die Haushaltsgenehmigung bei der Lan-
desdirektion Sachsen einholt. ■

Steffen
Wehmann

Stadtrat

Defizit im beschlossenen 
Doppelhaushalt 2023/24 
bei ca. 578 Millionen 
Euro insgesamt, das nur 
durch Kreditaufnahmen 
ausgeglichen wird. Die Gesamtverschul-
dung könnte sich auf ca. 1,4 Milliarden 
Euro erhöhen und damit im Vergleich zu 
2022 mehr als verdreifachen. Die Links-

fraktion hatte trotzdem 
gewichtige Gründe, den 
beiden Haushaltsplänen 
zuzustimmen. Uns geht es 
in erster Linie darum, die 

größten Verlierer der Energiekrise – sozial 
Benachteiligte und Kinder in prekären 
Lebenslagen – vor dem weiteren gesell-
schaftlichen Abstieg zu schützen und den 

Zusammenhalt der Stadtgesellschaft zu 
stabilisieren! Über 80 Prozent unserer 
Anträge wurden in diesem Sinne ange-
nommen. Keine Kürzungen im sozialen 
Bereich und sogar teilweise Erhöhungen 
bei wichtigen Budgets werten wir als 
großen Erfolg und wesentlichen Beitrag, 
den sozialen Frieden in unserer Stadt zu 
sichern. ■

Energiekrise 
dämpfen

Die Folgen der Corona-Pandemie, der 
galoppierenden Inflation, der Energie-
krise sowie das sehr späte Handeln der 
Ampel-Regierung haben zu einer gesell-
schaftlichen Krise geführt, die auch um 
unsere Stadt keinen Bogen macht. Die 
zusätzlichen finanziellen Belastungen 
werden Leipzig vermutlich ein Jahrzehnt 
lang intensiv beschäftigen: So liegt das 

uns als CDU-Fraktion gilt: 
Besonnenheit und Spar-
samkeit sind das Gebot 
der Stunde! Unser Ziel in 
den Haushaltsverhand-
lungen war Mäßigung. Die Bereitschaft zur 
Mäßigung war schon bei der Verwaltung 
wenig ausgeprägt, bei Änderungsanträ-
gen mancher Fraktionen ging sie sogar 

Haushalt: Ja aus 
Verantwortung

Frank
Tornau

Stadtrat

Noch nie stand eine Haushaltsdebatte 
unter so düsteren Vorzeichen wie die 
zum Doppeletat 2023/24: der unsägliche 
russische Angriffskrieg gegen die Ukraine, 
schutzsuchende Menschen aus diesem 
Land, gleichzeitig Inflation, vor allem 
rasant steigende Energiepreise. Tröstlich 
ist da nur, dass wir Leipziger relativ gut 
durch die Pandemie gekommen sind. Für 

gegen null. Stattdessen: 
illusorische Wünsche und 
Vorstellungen. Besonders 
makaber ist: ein Großteil 
des zu verteilenden Gel-

des wird von der Leipziger Autoindustrie 
erwirtschaftet. Gleichzeitig steigert sich die 
Verkehrspolitik vor allem der Grünen im-
mer mehr hinein in eine Autofeindlichkeit. 

Wollen wir wirklich den sprichwörtlichen 
Ast absägen, auf dem wir sitzen?

Die CDU-Fraktion will dies jedenfalls 
nicht und wird auch weiter gegenhalten. 
Im Ergebnis schwieriger Verhandlungen 
stand am Ende ein Haushalt, dem wir zu-
stimmen konnten. Nun gilt: Leipzig muss 
sich auf seine Kernaufgaben konzentrieren 
und diese gut erfüllen. ■

Marius
Beyer

Stv. Fraktionsvorsitzender

Aktuell befinden sich in Leipzig annähernd 
23 000 Personen, welche Leistungen im 
Kontext von Asyl und Flucht erhalten – nicht 
nur vor dem Hintergrund des angespann-
ten Wohnungsmarktes und der an einigen 
Orten prekären Sicherheitslage eine enorm 
hohe Zahl! In diesem Jahr sollen zusätzlich 
noch ca. 3000 Migranten – vorwiegend aus 
Syrien, Afghanistan und Afrika – aufge-

nommen werden, obwohl 
die Aufnahmekapazitäten 
bereits jetzt erschöpft sind. 
Die Gesamtsituation ist 
somit schlimmer als zur 
Flüchtlingskrise 2015. Trotzdem sucht die 
Stadt weiter nach Unterbringungsmöglich-
keiten und nimmt dabei fragliche Stand-
ortentscheidungen, horrende Kaufpreise 

sowie Knebelmietverträge 
billigend in Kauf. Aktuelle 
Beispiele: Lindenthal und 
Stötteritz! Zudem besteht 
nach wie vor die Gefahr, 

dass die Stadt Leipzig kommunale Turn-
hallen zweckentfremdet, um Flüchtlinge 
darin unterzubringen. Wir fordern Ober-
bürgermeister Jung deshalb mittels eines 

Antrages im Stadtrat auf, Gespräche mit 
der Landesdirektion Sachsen über einen 
Aufnahmestopp von Asylbewerbern 
aufzunehmen! Des Weiteren sollte er 
sich in seiner Funktion als Vizepräsident 
des Deutschen Städtetages für schnellere 
und konsequentere Abschiebungen und 
verstärkte Grenzkontrollen zu unseren 
Nachbarländern einsetzen. ■

Aufnahmestopp 
für Leipzig!
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Energiepreispauschale von 300 Euro
Wer bekommt sie und wie wird sie versteuert?

Wegen der stark gestiegenen 
Energiepreise hat die Regierung 
mit dem Entlastungspaket 2 eine 
Energiepreispauschale von 300 
Euro beschlossen. Sie ist steuer-
pflichtig und wird grundsätzlich 
an einkommensteuerpflichtige 
Erwerbstätige einmalig mit 
dem Gehalt ausgezahlt. Rent-
nerinnen und Rentner sowie 
Studierende sollen mit dem Ent-

Arbeitnehmer erhalten das Geld 
automatisch mit ihrem Lohn bezie-
hungsweise Gehalt. Geplant ist die 
Auszahlung im September 2022.
Energiepreispauschale auch 
für geringfügig Beschäftigte

Auch bei geringfügig Beschäftigten 
kann die Auszahlung über die 
Arbeitgeberin beziehungsweise 
den Arbeitgeber erfolgen. Voraus-
setzung: Sie oder er gibt eine Lohn-
steuer-Anmeldung ab. Ist das nicht 
der Fall – was insbesondere bei 
kurzfristigen oder geringfügigen 
Beschäftigungen im Privathaushalt 
zutrifft, bei denen die Lohnsteuer 
nach § 40a EStG pauschal erhoben 
wird –, muss sich der Arbeitnehmer 
beziehungsweise die Arbeitneh-
merin die Energiepreispauschale 
über die Steuererklärung holen.

Wie die Energiepreis-
pauschale versteuert wird

Bei der Energiepreispauschale 
(EPP) handelt es sich um eine 
einmalige Zahlung, die der Ein-
kommensteuer unterliegt. Das 
heißt: Die 300 Euro werden auf 
das Bruttogehalt im Monat der 
EPP-Auszahlung hinzugerechnet 
und anschließend mit versteuert. 
Es handelt sich also um einen 
steuerpflichtigen Zuschlag.

Rentner und Studierende  
sollen die Energiepreis- 

pauschale noch bekommen
Mit dem auf den Weg gebrachten 
dritten Entlastungspaket will 
die Bundesregierung auch allen 
Rentnern eine Einmalzahlung 
von 300 Euro gewähren. Ähnli-
ches soll für Studierende gelten, 
sobald das dritte Entlastungspa-
ket den Bundestag und Bundes-
rat passiert haben wird: Sie sollen 
einmalig 200 Euro bekommen.
Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e.V. (VLH): Wir sind Deutsch-
lands größter Lohnsteuerhilfe-
verein und beraten Mitglieder 
im Rahmen des § 4 Nr.11 StBerG.

lastungspaket 3 ebenfalls eine 
Energiepreispauschale erhalten. 
Die Energiepreispauschale ist 
Teil des Entlastungspakets 2, das 
die Bundesregierung beschlossen 
hat. Sie wird an einkommensteu-
erpflichtige Erwerbstätige der 
Steuerklassen 1 bis 5 ausgezahlt. 
Das gilt sowohl für Vollzeitbe-
schäftigte als auch für Teilzeit-
kräfte. Arbeitnehmerinnen und 

NOTARE IN LEIPZIG

Wie sinnvoll ist das Notvertretungsrecht für Ehegatten?
Zum 1. Januar 2023 wurde das 
Vormundschafts- und Betreu-
ungsrecht umfassend refor-
miert. Der neue § 1358 BGB gibt 
Ehegatten für den Notfall ein 
gegenseitiges Vertretungsrecht 
im Bereich der Gesundheitssor-
ge. Dieses ist allerdings an enge 
Voraussetzungen gebunden, 
auf Gesundheitsangelegenhei-
ten beschränkt und greift nur 
für maximal sechs Monate. 
Dauerhafte und umfassende-
re Handlungsmöglichkeiten 
schaffen insoweit General- und 
Vorsorgevollmachten.

Einsatz des Notver- 
tretungsrechts

Vorausgesetzt ein Ehepartner ist 
aufgrund einer Erkrankung oder 
eines Unfalls nicht mehr hand-
lungs- und entscheidungsfähig, 
kann sich ab diesem Jahr der 
andere Ehepartner gegenüber 
dem behandelnden Arzt auf sein 
Notvertretungsrecht berufen.
„Allerdings muss der Arzt bei 
der erstmaligen Ausübung des 
Notvertretungsrechts prüfen, 
ob die Voraussetzungen erfüllt 
sind oder Ausschlussgründe 
vorliegen, also kein Betreuer 
bestellt und keine Vorsorge-
vollmacht erteilt ist“, erläutert 
Tim Hofmann, Geschäftsführer 
der Notarkammer Sachsen. Ein 
weiterer Ausschlussgrund ist 
z.B. die Eintragung eines Wider-
spruchs gegen das Ehegatten-
vertretungsrecht im Zentralen 
Vorsorgeregister (ZVR). Der 
vertretende Ehegatte muss dem 
Arzt darüber hinaus schriftlich 
u.a. bestätigen, dass er das Ver-
tretungsrecht bisher noch nicht 
ausgeübt hat und seines Wissens 
kein Ausschlussgrund vorliegt, 
insbesondere also keine andere 

Vertrauensperson über eine 
Vollmacht verfügt.
Nachdem der Arzt von seinem 
Einsichtsrecht in das ZVR 
Gebrauch gemacht hat, fasst er 
sämtliche eingeholte Informa-
tionen in einer Bescheinigung 
zusammen und hält insbesonde-
re den Zeitpunkt der Entstehung 
des Vertretungsrechts fest, um 
die sechsmonatige Ausschluss-
frist bestimmen zu können. Bei 
allen weiteren Vertretungs-
handlungen im Rahmen des 
Notvertretungsrechts muss der 
vertretende Ehepartner dieses 
Nachweisdokument vorlegen.

Einschränkungen des 
Notvertretungsrechts

„Gut an der Neuregelung ist“, 
fasst Tim Hofmann zusammen, 
„dass es für die akute Notsituati-
on nun Handlungsmöglichkeiten 
für den Ehepartner gibt.“ Das 
Ehegattenvertretungsrecht ist 
als gesetzliche Auffanglösung 
für Notfälle jedoch beschränkt. 
Es kann und soll also weder die 
Erteilung einer (General- und) 
Vorsorgevollmacht noch das 
gesetzlich ansonsten vorge-
sehene Betreuungsverfahren 
dauerhaft ersetzen. Insbesondere 
hilft das Notvertretungsrecht 
bei länger anhaltenden Krank-

heitszuständen auf Dauer nicht 
weiter und schiebt die Einleitung 
eines Betreuungsverfahrens nur 
um maximal sechs Monate auf, 
das ohne Erteilung einer Vor-
sorgevollmacht spätestens nach 
Ablauf dieser Frist erforderlich 
bleibt. Ferner ist ausschließlich 
der Bereich der Gesundheits-, 
nicht jedoch der der Vermö-
gensangelegenheiten umfasst. 
In diesem Zusammenhang kann 
der Ehepartner zwar zum Bei-
spiel Versicherungsleistungen 
oder Beihilfeansprüche für den 
Partner geltend machen. „Dem 
Ehegatten ist es jedoch nicht 
möglich, Behördengänge zu 
besorgen, Post zu öffnen oder 
Rechnungen mit dem Geld 
des vertretenen Ehegatten zu 
bezahlen bzw. Bankgeschäfte zu 
tätigen“, erklärt Tim Hofmann. 
Auch Entscheidungen wie der 
Abschluss eines Heimvertrags 
können vom Ehepartner im Rah-
men des Notvertretungsrechts 
nicht getroffen werden, da der 
Abschluss langfristiger Verträge 
über das Ende des Vertretungs-
rechts hinaus nicht erfasst ist.
Die Neuregelung darf somit nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass 
weiterhin nur die umfassende 
und selbstbestimmte Regelung 

der eigenen Angelegenheiten 
in einer General- und Vorsorge-
vollmacht eine dauerhafte und 
umfassende Vertretung ermög-
licht, die im Regelfall eine Betreu-
erbestellung entbehrlich macht. 
„Nur mithilfe der notariellen 
General- und Vorsorgevollmacht 
ist der Ehepartner auf Dauer und 
sogar über den Tod des Partners 
hinaus sowohl in gesundheit-
lichen als auch in vermögens-
rechtlichen Angelegenheiten 
handlungsfähig“, mahnt Tim 
Hofmann eindringlich.

Über die Notarkammer  
Sachsen

Die Notarkammer Sachsen ist 
eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts. Im Freistaat Sach-
sen amtieren derzeit insgesamt 
113 Notarinnen und Notare, die 
in der Notarkammer Sachsen 
zusammengeschlossen sind. 
Im Rahmen ihres Aufgabenbe-
reich stellt die Notarkammer 
Sachsen regelmäßig aktuelle 
Informationen zu Themen 
bereit, bei denen Bürger Bera-
tung und Unterstützung von 
Notaren erhalten. 
Ein Verzeichnis aller Notarin-
nen und Notare finden Sie zum 
Beispiel im Internet unter www.
notar.de.
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Notar

Christoph Wich
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Matthias Wagner
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Kurs halten – Krisen bewältigen
Doppelhaushalt mit Etat von jeweils zwei Milliarden Euro für 2023 und 2024 beschlossen

Kräftiger Gewerbesteuerzahler: das Porsche Werk Leipzig. Die Leipziger Automobilindustrie beschert Leipzig in diesem Jahr 55 Millionen 
Euro mehr Gewerbesteuer-Einnahmen und damit die notwendige Luft, die die Stadt für Investitionen braucht. Foto: Porsche Leipzig AG

Leipzig legt einen genehmi-
gungsfähigen Doppelhaushalt 
vor. Am 8. Februar hat der 
Stadtrat den Etat für 2023/24 
in Höhe von jeweils zwei  
Milliarden Euro abgesegnet, 
und damit auch grünes Licht 
für ein Rekord-Investitions-
programm gegeben, das den 
derzeitigen Krisen trotzen soll.

2023 will die Verwaltung rund 
456 Millionen Euro investieren 
(s. S. 1.), 2024 dann rund 493 
Millionen Euro einsetzen. „Mit 
dem enorm hohen Investitions-
programm – im Übrigen eines 
der größten seit 1990 – wollen 
wir als Stadt auch die nötigen 
Voraussetzungen schaffen, dass 
Leipzig nachhaltig wächst, die 
regionale Wirtschaft gestärkt 
wird sowie die notwendigen 

Bau / Wirtschaft 
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Stadt baut 
Gustav-Esche-

Brücke neu 
Ab Dezember dieses Jahres 
sollen sich die Bagger für einen 
Neubau der Brücke Gustav-
Esche-Straße I drehen. Die 
Brücke führt über die Luppe 
und soll für 13,4 Millionen 
Euro bis zum Frühjahr 2026 
erneuert werden. Schon im 
Bau befindet sich seit Sommer 
2022 die kleine Gustav-Esche-
Brücke II. Beide Bauwerke sind 
marode – ihre Instandsetzung 
wirtschaftlich aber nicht ver-
tretbar. Um das hohe Ver-
kehrsaufkommen zwischen 
Leutzsch und Wahren künftig  
auch sicher aufnehmen zu kön-
nen – für 2030 prognostiziert 
die Stadt hier im Schnitt 22 470 
Fahrzeuge – sollen nun beide 
Brücken neu gebaut werden. 
Für den zweiten Brückenneu-
bau liegt jetzt der Bau- und Fi-
nanzierungsbeschluss vor, der 
Stadtrat muss noch abstimmen.

Die Gustav-Esche-Brücke 
stammt aus dem Jahr 1930.
Weil die Betonschale teilweise 
gerissen ist und die Bewehrung 
rostet, besteht hier schon jetzt 
eine Lastenbeschränkung. 
Während der Bauarbeiten soll 
der Verkehr dann über eine 
Behelfsbrücke und Rampen 
östlich der Gustav-Esche-
Straße geführt werden,  eine 
Umleitungsstrecke kann hier 
nicht eingerichtet werden. ■

Ganz Deutschland leidet unter 
akutem Mangel an Fachkräften, 
so auch die Region Leipzig. 
Ein Regionales Integrations-
netzwerk LeIQ – gegründet zu 
Jahresbeginn von der Stadt – soll 
nun die für Zuwanderer schon 
in Stadt und Landkreisen lau-
fenden Integrationsmaßnahmen 
weiterentwickeln und regional 
öffnen. „Viele Menschen aus dem 
Ausland bringen wertvolle Be-
rufserfahrungen und Abschlüsse 
mit. Werden ihre Qualifikati-
onen fachlich anerkannt oder 
erhalten sie gezielte Angebote 
zur beruflichen Weiterbildung, 
haben sie wesentlich bessere 
Arbeitsmarktchancen“, betont 
Bürgermeisterin Dr. Martina 
Münch. Das neue Netzwerk 
ist Bestandteil des ESF Plus 
Förderprogramms „IQ – Inte-
gration durch Qualifizierung“. 
IQ Leipzig plant koordinierte 
Integrationsmaßnahmen in Leip-
zig, im Landkreis Nordsachsen 
und im Landkreis Leipzig. Jetzt 
soll es auch um Maßnahmen 
zur Weiterbildung von Zu-
gewanderten sowie Beratung 
zur Anerkennung von auslän-
dischen Abschlüssen gehen. 
Gleichzeitig sollen Beratungen 
von Arbeitgebern und der 
Austausch u. a. mit Jobcenter, 
Agentur für Arbeit, Landes- und 
Kommunalverwaltungen sicher-
stellen, dass Zugewanderte nach 
einer Qualifizierungsmaßnahme 
Zugang zum Arbeitsmarkt er-
halten. Die Aufbauwerk Region 
Leipzig GmbH hat die Koordi-
nation übernommen, das Referat 
Migration und Integration ist 
Netzwerkpartner für die Stadt. ■

Vier Spezialfahrzeuge für 360-Grad-Fotos im Einsatz

Fahrzeuge mit spezieller Ka-
meratechnik auf dem Dach 
sind in Leipzig gerade zu 
beobachten. Seit 20. Febru-
ar und bereits zum dritten 
Mal lässt die Verwaltung 
360-Grad-Bilder von Straßen 
und Fassaden anfertigen. Die 
Daten aus dieser Befahrung 
sollen der Stadt und der 
Leipzig Gruppe helfen, die 
Stadt- und Bauplanung zu 
optimieren. Die mit Kamera- 
und Laserscan-Messtechnik 
ausgerüsteten Pkw der Firma 
Cyclomedia stellen hochauf-
lösende, georeferenzierte 
Panorama-Aufnahmen her 
und werden insgesamt sechs 
Wochen in Leipzig unterwegs 
sein. Die Stadt und die Netz 
Leipzig GmbH erwerben 

Hohe Heide wird ausgebaut 

Die Arbeiten zur Sanierung der 
Verbindungsstraße Hohe Heide 
zwischen Göbschelwitz und 
Hohenheida haben begonnen. 
Das Verkehrs- und Tiefbau-
amt wird die Straße grundhaft 
ausbauen lassen, um wieder 
mehr Verkehrssicherheit zu 
erreichen. Dabei wird die Halte-
stelle Göbschelwitz barrierefrei 
umgestaltet und die Fahrbahn 
zwischen beiden Ortsteilen sa-

niert. Auch für Fußgänger und 
Radfahrer kommt mehr Sicher-
heit und Komfort: Vor beiden 
Ortseingängen werden Mittel- 
inseln auf der Straße errichtet, 
parallel zur Fahrbahn entstehen 
ein Rad- und ein Gehweg. Ent-
lang der Wege kommen rund 
90 Bäume in die Erde. Der Bau 
bedingt die Vollsperrung der 
Straße, die Grundstücke können 
aber angefahren werden. ■

Bau Gorki- und Dieskaustraße: Info-Veranstaltung

Netzwerk plant 
bessere  

Integration

Über die umfassenden Ver-
kehrsbauarbeiten in der Gor-
kistraße und in der Dieskau- 
straße wollen die Stadt und 
die Leipziger Gruppe am 2. 
März online informieren.

Zum Ausbau der Gorki- 
straße zwischen Kohlweg 
und Ossietzkystraße kön-
nen sich Einwohner und 
Interessierte ab 17 Uhr un-
ter www.leipzig.de/gorkis-
trasse einwählen. Hier wer-
den der Bauablauf und die 
Verkehrsführung während 
der geplanten Bauzeit vom  
28. März bis voraussichtlich 
Ende 2024 vorgestellt. Wer die 
Info-Veranstaltung verpasst, 

die Daten im Anschluss, um 
damit den eigenen Datenbe-
stand aus Vermessungen und 
Befliegungen zu aktualisieren 
und zu ergänzen. 

Mit Bildern des Straßen-
raums und von Gebäude-
fassaden können beispiels-
weise baurechtliche Fragen 
geklärt, Verkehrsplanungen 
optimiert, Informationen 
zum Straßenzustand oder zur 
Grünpflege und Reinigung er-
fasst werden. Die Aufnahmen 
helfen bei vielen Verwaltungs-
prozessen, Zeit zu sparen, da 
Vor-Ort-Begehungen nicht 
mehr zwingend erforderlich 
sind. Weil die Daten auch 
schnell abrufbar sind, lassen 
sich Abstimmungsprozesse 
effizienter gestalten. 

Spezialautos unterwegs: Die Pkw von Cyclomedia liefern mit ih-
ren Kameras hochauflösende Panorama-Aufnahmen für die Stadt 
und Bauplanung. Foto: Stadt Leipzig

kann sich im Nachgang infor-
mieren, sie steht weiterhin 
online, zusammen mit den 
wichtigsten Infos zur Bau-
maßnahme, zur Verfügung. 

Ab 19 Uhr stellen Vertreter 
der Stadt und der Leipziger 
Gruppe unter www.leip-
zig.de/dieskaustrasse das 
gemeinsame Verkehrsbau-
vorhaben Dieskaustraße 
zwischen Brückenstraße und 
Antonienstraße vor. Auf der 
knapp 2,5 Kilometer langen 
Strecke werden ab Juli 2023 
bis voraussichtlich Ende 
2026 abschnittsweise die 
Fahrbahnen und Gehwege, 
Gleise und Leitungen erneu-

ert. Die Arbeiten beginnen 
am 3. Juli bis voraussicht-
lich November 2023 im 
Abschnitt Brückenstraße 
bis Huttenstraße. Auch hier 
wird die Online-Veranstal-
tung aufgezeichnet und 
steht, komplettiert mit den 
wichtigen Hinweisen, auf 
der Baustellenseite weiterhin 
abrufbereit. 

Wer Fragen zum Bau der 
Straßen hat, kann sie vorab 
jeweils an gorkistrasse@
leipzig.de oder an dieskau 
strasse@leipzig.de senden. 
Während der Veranstaltung 
oder im Anschluss per E-Mail 
werden sie beantwortet. ■

Dritte Straßenbefahrung liefert wieder wichtige Daten zur Optimierung von Prozessen in der Verwaltung

Grünau: Stadt 
will Satzung  

aufheben
Für das Sanierungsgebiet „Leip-
zig Grünau WK 7 und WK 8“ 
will die Stadt die Sanierungs-
satzung aufheben. Stimmt der 
Stadtrat zu, können die beson-
deren Städtebauvorschriften 
für dieses Quartier noch 2023 
entfallen. 

Die Großwohnsiedlung Grü-
nau war nach 1990 ein schrump-
fender Stadtteil; die Zahl der 
Einwohner ging von 84 800 auf 
39 700 zurück, Wohnungen und 
soziale Einrichtungen standen 
leer. Damit das Quartier nicht 
verwahrlost, beschloss Leipzig 
2003 die Sanierungssatzung. 
In den Wohnkomplexen 7 und 
8 wurden 3775 Wohnungen 
abgerissen und die entstanden 
freien Flächen neu gestaltet. 
Doch lange schon wächst die 
Nachfrage an Wohnungen wie-
der im Grünauer Plattenbau. 
Auch nach der Ablösung der 
Sanierungssatzung wird der 
Stadtteil daher weiter Schwer-
punktgebiet der integrierten 
Stadtteilentwicklung bleiben, 
denn es fehlt an Treffs für junge 
Leute, Freizeit- und Einzelhan-
delsangeboten. Für die weitere 
Entwicklung greifen dann unter 
anderem Städtebaufördermittel 
aus dem Bund-Länder-Pro-
gramm „Sozialer Zusammen-
halt – Zusammenleben im Quar-
tier gemeinsam gestalten“. ■

Anpassungen auf den Weg 
zur Digitalisierung geschultert 
werden können“, erläutert 
Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew. „Zudem sehen wir 
uns immer mehr mit Heraus-
forderungen konfrontiert, die 
sich nicht vorhersehen lassen: 
Bewältigung der Corona-Pan-
demie, steigende Energie- und 
Zinsausgaben, Versorgung von 
Geflüchteten sowie Liefer- und 
Versorgungsengpässe. Dazu 
kommen der Fachkräfteman-
gel und die Themen Verkehr, 
Klima- und Umweltschutz. Das 
kostet Geld, viel Geld.“

Mit Blick auf den Doppel-
haushalt 2021/2022 ist die 
Stadt Leipzig gut durch die 
Corona-Pandemie gekommen. 
Im ablaufenden Jahr 2022 zeigte 
sich ein unterschiedliches Bild, 

mit dem Angriffskrieg auf die 
Ukraine kamen unvorhergese-
hene geopolitische und ökono-
mische Entwicklungen hinzu, 
die die Haushaltsplanung für 
2023 und 2024 für die Stadt 
Leipzig angesichts finanzieller 
Ausgaben und Einnahmen er-
schwert haben. „Aber auch die-
se Hürde haben wir genommen 
und wir können trotz Risiken 
einen genehmigungsfähigen 
Doppelhaushalt für die Jahre 
2023 und 2024 vorlegen“, so 
Bonew. Das habe die Stadt 
hauptsächlich den Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer zu 
verdanken, insbesondere der 
ansässigen Automobil- und 
Zulieferindustrie. Aufgrund 
der stetig steigenden Ausgaben 
im Bereich Kinderbetreuung, 
Schulen, Soziales und Infra-

struktur muss die finanzielle 
und wirtschaftliche Situation in 
Leipzig weiter intensiv verfolgt 
werden.

Die Investitionsplanungen  
müssten besser, schneller und 
flexibler gestaltet werden, damit 
Investitionsvorhaben zügig um-
gesetzt werden könnten, sonst 
verbaue sich Leipzig die Mög-
lichkeiten, wettbewerbsfähig 
zu bleiben, schätzt der Finanz-
bürgermeister ein. Leipzig biete 
hervorragende Standortvorteile 
für Wirtschaft, Wissenschaft 
und Kultur, da brauche es eine 
funktionierende zukunftsfähige 
Infrastruktur. Das Entlastungs-
paket vom Freistaat Sachsen sei 
auch zur rechten Zeit gekom-
men, sodass die Stadt den enor-
men Ausgabendruck zusätzlich 
kompensieren könne. ■

Die Panoramaaufnahmen 
dienen ausschließlich inter-
nen Zwecken und werden 
nicht veröffentlicht. Gesich-
ter und Autokennzeichen 
werden zudem verpixelt und 
damit unkenntlich gemacht.

Das vom Stadtrat beschlos-
sene Projekt ist insgesamt 
auf fünf Jahre angelegt. Mit 
den jährlichen Befahrungen 
kann nun immer mindestens 
die Hälfte des Straßennet-
zes aktualisiert werden, so 
dass die Datengrundlage für 
künftige Planungen nie älter 
als zwei Jahre ist. Weitere 
Infos und Antworten auf die 
wichtigsten Fragen rund um 
die 360-Grad-Aufnahmen 
gibt es unter www.leipzig.
de/strassenbefahrung. ■

Emilienstraße soll lebenswertere Straße werden

Die Emilienstraße soll attrak-
tiver werden, neues Pflaster, 
Bäume, Beleuchtung und 
Fahrradabstellbügel erhal-
ten. Rund eine Million Euro 
soll die Umgestaltung des 
Abschnitts zwischen Peters-
steinweg und der Gabelung 
Emilienstraße kosten, die aus 
Ausgleichsbeträgen fließen 
können, denn die Emilienstra-
ße liegt im Sanierungsgebiet 

„Innerer Süden“. Und das 
sind die Pläne, die die Stadt 
den Anwohnern  bereits im 
Herbst 2022 bei einer Info-
veranstaltung erläutert hat: 
Um den Lärm zu dämmen 
und die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen, soll die Fahrbahn 
asphaltiert werden. Die Geh-
wege sollen einheitlich auf 
eine Breite von 2,50 Metern 
gefasst und  mit Granitplatten 

versehen werden, eingefasst 
von Mosaikpflaster. An vier 
Stellen sind sichere Überwe-
ge für Fußgänger geplant,  
ausgestattet auch mit einem 
Blindenleitsystem. Die Park-
plätze sollen auf beiden Stra-
ßenseiten längs zur Fahrbahn 
angeordnet werden, und es 
kommen 18 Fahrradbügel,  
8 Bäume sowie neue Straßen-
beleuchtung dazu. ■

30 000 Euro – so viel Geld liegt aktuell im städtischen Fördertopf zur 
Kleinprojekteförderung 2023. Ab sofort können beim Kulturamt der 
Stadt Leipzig die Anträge für Kleinprojekte der freien Kunst und 
Kultur gestellt werden. Als Kleinprojekte gelten Vorhaben mit Ge-
samtaufwendungen von maximal 1500 Euro. Hierfür stehen in der 
ersten Ausschreibung des Jahres 2023 zunächst rund 30 000 Euro – 
aufgeteilt zu je 15 000 Euro in zwei Modulen – zur Verfügung. Mit 
einer zweiten Ausschreibung sollen voraussichtlich zur Jahresmitte 
weitere 20 000 Euro aufgelegt werden. Die vollständigen Zuwen-
dungsbestimmungen, das Antragsformular sowie alle notwendigen 
Informationen sind unter www.leipzig.de/kulturfoerderung unter 
„Kulturförderung beantragen“ bereitgestellt. ■

■ Zahl der Woche

30 000

Am 31. März laufen viele 
Ausweise für das seit Oktober 
2021 gültige Bewohnerparken 
im Waldstraßenviertel ab. Wer 
das Vorrecht weiterhin in An-
spruch nehmen möchte, muss 
den Parkausweis neu im Ord-
nungsamt beantragen. Er kann 
ab sofort online (www.leipzig.
de/bewohnerparken) oder per-
sönlich im Sachgebiet Geneh-
migungen des Ordnungsamtes 
beantragt werden. Kosten: 
30,70 Euro. Für Nachfragen ist 
das Sachgebiet per Tel. unter 
123 85 31/-34 34, -87 97, per 
E-Mail unter genehmigung@
leipzig.de, erreichbar. ■

Waldstraßenviertel: 
neue Parkausweise

2023: Leipzig investiert  
1,2 Milliarden Euro

Die Branddirektion geht mit 
1,6 Mio. Euro in die Planungen, 
beginnt mit dem Neubau der 
Rettungswachen Nordwest 
und Nordost sowie einem 
neuen Rettungszentrum.

Mit einer Investitionssum-
me von 700 Mio. Euro leistet 
auch Leipzigs Kommunalwirt-
schaft wieder einen enormen 
Beitrag, der besonders in den 
Ausbau von Verkehrsinfra-
struktur und erneuerbare 
Energien investiert werden 
soll. 

Die größte Summe entfällt 
mit knapp 400 Mio. Euro auf 
Investitionen der Leipziger 
Gruppe mit den Stadtwerken, 
Verkehrsbetrieben und den 
Wasserwerken. Erneuerba-
rer Strom, Windkraft- und 
Fotovoltaikanlagen sowie 
E-Mobilität – dafür wollen die 
Leipziger Stadtwerke 187 Mio. 
Euro einsetzen. Die Leipziger 
Wasserwerke reservieren etwa 
111 Mio. Euro besonders für 
den weiteren Ausbau des 
Klärwerks Rosental, und die 
Leipziger Verkehrsbetriebe 
wollen 89,6 Mio. Euro unter 
anderem für neue Fahrzeuge 
und die Baumaßnahmen in der 
Waldstraße und Wiedebach-
straße einsetzen.

Auf der Alten Messe will die 
Leipziger Entwicklungs- und 
Vermarktungsgesellschaft 
(LEVG) rund 31,2 Mio. Euro  
umsetzen, dafür die größten 
Summen in den Verwaltungs-
neubau für die Messehalle 12 
und den Brandschutz und 
Umbau im Kohlrabizirkus 

stecken. Auch die Leipziger 
Gewerbehof GmbH & Co KG 
zieht hier auf der Alten Messe 
für die Halle 12 mit, um das 
Innovationszentrum Bio Tech 
aufzubauen, will insgesamt 5,3 
Mio. Euro 2023 investieren.

Das Städtische Klinikum 
St. Georg plant 2023 mit 75,2 
Mio. Euro, hat im Februar 
mit Bauvorbereitungen für 
den Neubau des Zentrums 
für Innere Medizin begon-
nen und will weiteres Geld 
hauptsächlich in Technik für 
Strahlentherapie und Nukle-
armedizin stecken.

Der Städtische Eigenbe-
trieb Behindertenhilfe (SEB)  
will 16 Mio. Euro ausgeben, 
wobei knapp 10 Mio. Euro in 
eine Komplex-Kita inklusive 
behindertengerechter Woh-
nungen und mit Plätzen für 
Integrativkinder fließen.

Die Leipziger Wohnungs- 
und Baugesellschaft mbH 
hat mit 137,3 Mio. Euro ein 
großes Investitionsvolumen 
vor der Brust: Hier drehen sich 
die Kräne besonders für ein 
Wohnungsbauvorhaben in der 
Leutzscher Gaußstraße – hier 
sollen bis 2024 insgesamt 123 
Wohnungen ausschließlich für 
Inhaber eines weißen Wohnbe-
rechtigungsscheins entstehen.

Auch der Leipziger Zoo 
nimmt in diesem Jahr weitere 
18,7 Mio. Euro in die Hand, 
um besonders die Themen-
welt „Feuerland“zu stemmen 
sowie das Terrarium und 
das Entdeckerhaus Arche zu 
sanieren. ■

Fortsetzung von Seite 1

Ab 6. März sanieren die 
Leipziger Wasserwerke die 
Trinkwasserleitung und den 
Mischwasserkanal zwischen 
der Kreuzung Dresdner 
Straße/Breite Straße bis zur 
Lilienstraße. Dafür muss die 
Wurzner Straße im Baube-
reich in beiden Richtungen 
gesperrt und der Kfz- und 
Fahrradverkehr über die 
Kohlgarten- und die Lili-
enstraße umgeleitet werden. 
Auch die Straßenbahnlinie 7 
wird in den Sommerferien  
vom 10. Juli bis 18. August 
nicht auf gewohnter Strecke 
unterwegs sein. ■

Vollsperrung Bereich 
Wurzner Straße
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Buko kommt 
nach Leipzig

Keine Scheu vor Gretchenfra-
gen: Die 27. Bundeskonferenz 
(Buko) der kommunalen Frau-
en- und Gleichstellungsbeauf-
tragten kommt am 15. und 16. 
Mai 2023 nach Leipzig und tagt 
in der Kongresshalle am Zoo. 
Rund 400 Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte sowie ihre 
Gäste werden erwartet. 

Die Buko widmet sich den 
Themen Gleichstellung und 
feministische Perspektiven für 
die Zukunft. „Wir möchten die 
Frauengeschichte von Leipzig 
sichtbar machen und die Stadt 
in ein Impulszentrum für 
zukunftsorientierte Gleichstel-
lungspolitik verwandeln. Wer 
an der Konferenz teilnimmt, 
kann spannende Vorträge hö-
ren, über feministische Alterna-
tiven mitdiskutieren und Kraft 
für mutige Zukunftsgestaltung 
tanken“, verspricht Leipzigs 
Gleichstellungsbeauftragte 
Genka Lapön. Anmeldung 
unter: www.frauenbeauftragte.
org/Anmeldung_27_Bundes-
konferenz_Leipzig ■

Holocaust-Schau: Lesung, 
Vortrag und ein  

Markt der Möglichkeiten

„Einige waren Nachbarn“ – mit 
der Holocaust-Ausstellung 
in der Unteren Wandelhalle 
des Neuen Rathauses schärft 
Leipzig erneut den Blick auf 
Täterschaft, Mitläufertum und 
Widerstand während des Na-
tionalsozialismus. Begleitet 
wird die Schau von zwei Ver-
anstaltungen, die das damalige 
Geschehen aufarbeiten. 

Am 3. März, 18 Uhr, laden 
Stadt und Erich-Zeigner-Haus 
e. V. die Zeitzeugin Dr. Eva 
Umlauf in die Ausstellung 
ein. Umlauf wurde in einem 
Arbeitslager geboren und spä-
ter mit ihrer Mutter ins KZ 
Auschwitz deportiert.  Heute 
gilt die 80-jährige Kinderärztin, 
Psychotherapeutin und Autorin 
als eine der jüngsten Überleben-
den des KZ-Auschwitz. Sie  liest 
aus ihrem Buch „Die Nummer 
auf deinem Unterarm ist blau 
wie deine Augen“ und wird an-
schließend Fragen beantworten.

Am 9. März bitten Stadt und 
Ariowitsch-Haus  e. V.  ab 16 Uhr 
zu einem Markt der Möglichkei-

ten in die Obere Wandelhalle. 
Vereine, Stiftungen und Initi-
ativen, die sich mit jüdischem 
Leben und Antisemitismus 
beschäftigen, stellen ihre Arbeit 
vor und wollen mit Besuchern 
ins Gespräch kommen. Zuge-
sagt haben unter anderem die 
Ephraim Carlebach Stiftung, 
das Leibnitz-Institut für jüdi-
sche Geschichte und Kultur 
– Simon Dubnow, das Archiv 
Bürgerbewegung Leipzig e. V., 
die Sächsische Landesarbeits-
gemeinschaft Auseinanderset-
zung mit dem Nationalsozialis-
mus, das Schulmuseum und die 
Gedenkstätte für Zwangsarbeit. 
Ab 19 Uhr ist der Historiker 
und Autor Dr. Sascha Lange 
zu Gast und berichtet über 
„Die Leipziger Meuten“ – junge 
Oppositionelle, die sich ab Mitte 
der 1930-Jahre außerhalb der 
Hitlerjugend trafen und sich 
gegen den Nationalsozialismus 
auflehnten.  Bis 17. März wird 
die Ausstellung zu sehen sein, 
die Veranstaltungen sind ein-
trittsfrei. ■

Wie Frauen gerade in Krisenzei-
ten Kinder und Karriere unter 
einen Hut bringen, das wollen 
die Leipzigerinnen anlässlich 
des Internationalen Frauenta-
ges miteinander besprechen. 
Das Referat Gleichstellung der 
Stadt und der Deutsche Ge-
werkschaftsbund DGB Region 
Leipzig-Nordsachsen laden am 
9. März, 18 Uhr, dazu in den Saal 
des Zeitgeschichtlichen Forums 
(Grimmaische Straße 6) ein.

Hanna Saur, Leiterin des 
Amtes für Bürgerservice, und 
Gesundheitsamtsleiterin Cons-
tanze Anders berichten aus ih-
rem Berufsalltag und antworten 
auf die spannenden Fragen, wie 
öffentliche Verwaltung wäh-
rend der Pandemie arbeitet und 
wie sich Arbeitsaufgaben und 
Arbeitszeit mit Home-Schoo-
ling und Home-Office verein-
baren lassen. Songs von Nadine 
Maria Schmidt, ein kleiner 
Imbiss und gemeinsamer Aus-
tausch bis 20 Uhr bilden den 
kulturellen Rahmen. Bereits um 
16 Uhr bietet das Zeitgeschicht-
liche Forum eine Führung durch 
die Dauerausstellung an. Wer 
dabei sein möchte, meldet sich  
per E-Mail bis 6. März (separat 

Zwischen Krisen, Kindern und Karriere

für Führung und/oder Abend-
veranstaltung) unter: gleichstel-
lung@leipzig.de an.

Bereits am 2. März, 16.30 Uhr, 
geht es in der Stadtbibliothek 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 
um „Mental Load: Die unsicht-
bare Arbeit“. Die  Journalistin, 
Bloggerin und Autorin Laura 
Fröhlich macht die Überforde-
rung von Frauen in Beruf und 
Alltag zum Thema und spricht 
über endlose To-do-Listen, 

Internationaler Frauentag: Städtische Veranstaltungen widmen sich Arbeitswelt von Frauen

„Ladies First ...“: Diese Führung am 8. März, 16 Uhr, im Alten Rat-
haus verfolgt die Spuren berühmter Frauen, die in Leipzig Ge-
schichte geschrieben haben.  Foto: Stg. Museum/Markus Scholz

Neue Ambulanz rund um die Geburt

Von der Vorsorge bis zur hebammengeleiteten Geburt: Die neue Präpartalambulanz im Städtischen Klinikum St. Georg  – hier Dr. Nad-
ja Uhlig (l.) und Jacqueline Hildesheim – bietet das Gesamtpaket für werdende Mütter. Foto: St. Georg

Mit der neuen präpartalen 
Station mit Ambulanzbereich 
vervollkommnet das Klini-
kum St. Georg sein Angebot 
rund um das Thema Geburt. 
Seit Februar können Schwan-
gere in unmittelbarer Nähe 
zum Kreißsaal behandelt und 
versorgt werden. Außerdem 
reagiert das Klinikum auf die 
zunehmenden Wünsche wer-
dender Mütter und bietet heb-
ammengeleitete Geburten an.

„Schwangere sollen es bei 
uns so unkompliziert wie 
möglich haben. Das bein-
haltet auch kurze Wege. Mit 
einem Überweisungsschein 
des Frauenarztes kommen 
die Patientinnen in unseren 
Ambulanzbereich und erhalten 
hier Hebammensprechstun-
den, Feindiagnostiken und 
Geburtsplanungen. Sollte sich 
aus irgendeinem Grund eine 

Tag der offenen Tür 
in Notunterkunft

Die Stadt Leipzig lädt Anwoh-
ner und Gewerbetreibende am 
11. März von 10 bis 12 Uhr zum 
Tag der offenen Tür in der neuen 
Notunterkunft für Geflüchtete 
in der Kommandant-Pren-
del-Allee 63/Kolmstraße ein. 
Vertreter des Dezernates Sozi-
ales, Gesundheit und Vielfalt 
sowie des künftigen Betreibers 
werden einen Einblick in die 
Unterkunft ermöglichen und 
Fragen beantworten. ■

stationäre Aufnahme ergeben, 
ist man quasi schon da und 
muss sich nicht erst neu orien-
tieren“, beschreibt Dr. Nadja 
Uhlig, leitende Oberärztin der 
Geburtshilfe, das neue Konzept 
und betont, dass „Station und 
Ambulanz federführend von 
Hebammen geleitet werden, 
damit eine intensivere Betreu-
ung organisiert werden kann. 
So lernen die Frauen das Heb-
ammenteam und das gesamte 
Umfeld besser kennen. Das ist 
ein großer Vorteil, da man dann 
zur Geburt die Hebammen als 
Vertrauenspersonen wahr-
nimmt – eine ideale Voraus-
setzung für die Entbindung.“ 
Schwangere, Risikoschwangere 
und Frühgeburten werden im 
Perinatalzentrum Level 1 im 
Klinikum St. Georg umfassend 
betreut. Gerade in emotional 
schwierigen Situationen ist die 
mentale und psychische Betreu-

ung eine Grundvoraussetzung 
für das Wohlfühlen auf der 
neuen präpartalen Station, die 
sich Tür an Tür zum Kreißsaal 
und zur Neonatologie befindet 
und somit kurze Wege, Fach-
personal und medizinische 
Bestausstattung bietet. Das ist 
ein enormer Zugewinn für Pa-
tientinnen und Mitarbeitende.

Neu: Hebammengeleitete 
Geburten

„Besonders freue ich mich, 
dass mit unserem tollen Team 
hebammengeleitete Gebur-
ten möglich sind. Frauen, 
die Interesse daran haben, 
können sich gern auch mit 
dem Partner oder der Partne-
rin zwischen der 28. und 32. 
Schwangerschaftswoche in 
unserer Hebammensprech-
stunde vorstellen und mit der 
Hebamme alle Details und 

Klinikum St. Georg eröffnet Präpartalambulanz:  Eltern-Kind-Zentrum nun komplett

Wünsche ausführlich sowie 
vertrauensvoll besprechen“, 
betont Dr. Uhlig. Geburten, die 
Hebammen alleinverantwort-
lich durchführen, sind ebenso 
sicher wie ärztlich geleitete. 
Unter kontinuierlicher Aufsicht 
einer oder mehrerer Hebammen 
kommen seltener operative Ein-
griffe und Schmerzmittel zum 
Einsatz. Dennoch kann aber auf 
Wunsch oder bei medizinischer 
Notwendigkeit jederzeit eine 
Ärztin oder ein Arzt hinzuge-
zogen werden.

Mit 1 755 geborenen Kindern 
im Jahr 2021 verzeichnet die Ge-
burtsklinik das geburtenstärks-
te Jahr seit zehn Jahren. Das 
Eltern-Kind-Zentrum, zu dem 
Kreißsaal, Neonatologie und die 
neue Kinderüberwachungssta-
tion gehören, bietet umfassende 
und beste medizinische Versor-
gung in familienfreundlicher 
Atmosphäre. ■

Tagungsort für die Bundeskonfe-
renz wird die Kongresshalle sein.
 Foto: Stadt Leipzig

Bürgerbüros ohne 
Termin offen

Seit dem 23. Januar gibt es in den 
Bürgerbüros der Stadt Leipzig 
die terminfreie Morgenöffnung. 
Dazu haben die Bürgerbüros der 
Stadt Leipzig von Montag bis 
Freitag jeweils vormittags bis 11 
Uhr geöffnet. Um lange Warte-
zeiten zu vermeiden, empfiehlt 
das Amt Bürgerservice den Be-
such in einem der zehn weiteren 
Bürgerbüros: Otto-Schill-Stra-
ße, Paunsdorf-Center, Wiede-
bach-Passage, Südwest-Zen-
trum, Ratzelbogen, Leutzsch, 
Schönefeld, Böhlitz-Ehrenberg, 
Wiederitzsch und Liebert-
wolkwitz. ■

Ideen gefragt für ein besseres 
städtisches Open-Data-Portal

Leipzigs üppiger Bestand an 
städtischen Daten soll schneller 
und effektiver zu den Menschen 
gelangen, wünscht sich das Amt 
für Statistik und Wahlen. Das 
Amt will dafür das Open-Da-
ta-Portal der Stadt (Portal für 
frei verwendbare Daten) besser 
organisieren und sucht über ei-
nen sogenannten „Leipzig Open 
Data Hackathon 2023“ jetzt 
innovative Ideen.  Hackathon 
ist dabei eine Wortschöpfung 
aus „Hack“ (technischer Kniff) 
und „Marathon“ und steht hier 
unter dem Motto „Daten befrei-
en“. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, Studentinnen und 
Studenten sowie IT-Begeisterte 
und Open-Data-Enthusiasten 
sind hier aufgerufen, ihre Ideen 
und Anregungen zu liefern. Für 
gute Ideen winken ein erster bis 

dritter Platz mit Geldprämien 
zwischen von 700 bis 250 Euro. 
Die Anmeldung ist bis Ende 
April beim Amt für Statistik 
und Wahlen unter opendata@
leipzig.de möglich. Für die 
Entwicklung sind drei The-
menbereiche vorgegeben. Dabei 
geht es um die Optimierung 
des Portals, um ein Quiz zum 
digitalen Straßennamensver-
zeichnis und um die Nutzung 
von Künstlicher Intelligenz für 
die Stadtentwicklung. Offene 
Einreichungen unter dem Titel 
„Daten befreien“ sind ebenfalls 
möglich. Die Ergebnisse präsen-
tiert die Stadt im Rahmen der 
Data Week 2023 am 27. Juni und 
veröffentlicht sie im Anschluss 
unter entsprechender Lizenz. 
Alle Details: www.opendata@
leipzig.de. ■

www.leipzig.de/
schoeffenwahl

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und En-
gagement.

Ab 28. Februar:  
Stadterneuerung im Leip-
ziger Osten: Auf Plakaten 
und im Film stellt die Stadt 
Projekte, Akteure und Initi-
ativen aus dem Quartier vor.

1. März, 14–17 Uhr: 
Engagement.Impuls: Kurz-
beratung zu „Integration 
und Ehrenamt“

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Mo. / Fr. 13–16 Uhr
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Telefon:  123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

Stadt schreibt Louise-Otto-Peters-Preis aus
Was mit der ersten deutschen 
Frauenbewegung 1865 in 
Leipzig begann, hat noch 
heute Bestand: Der Kampf 
um die Gleichstellung von 
Frau und Mann. 

Dafür vergibt die Stadt 
Leipzig in diesem Jahr zum 
neunten Mal den Louise-Ot-
to-Peters-Preis. Bis zum  
30. April können die Bewer-
bungen eingereicht werden. 
Verliehen wird der Preis 
jährlich im Wechsel an eine 
Einzelperson oder an eine 
Organisation, weshalb sich 

dieses Jahr wieder eine Orga-
nisation auf den Preis freuen 
darf. Alle eingehenden Be-
werbungen werden von einer 
Jury bewertet. Die Kriterien 
und das Formular zur Bewer-
bung sind unter www.leipzig.
de/louise-otto-peters-preis 
eingestellt. Die vollständig 
ausgefüllte Bewerbung kann 
per Mail an gleichstellung@
leipzig.de oder auf dem Post-
weg an Stadt Leipzig, Referat 
für Gleichstellung von Frau 
und Mann, 04092 Leipzig, 
gesandt werden.

Die mit 5000 Euro dotier-
te Auszeichnung würdigt 
besondere Leistungen zur 
Förderung der Gleichstellung 
von Frauen und Männern. 
Damit erinnert die Stadt an die 
Gründung des Allgemeinen 
Deutschen Frauenvereins am 
18. Oktober 1865 in Leipzig, 
nach dessen Mitbegründerin 
Louise Otto-Peters (1819 
–1895) der Preis benannt 
wurde. Ihrem unermüdlichen 
Engagement für Frauenrech-
te in Politik, Literatur und 
Bildung ist es zu verdanken, 

dass Leipzig als Wiege der 
Frauenbewegung in die Ge-
schichte einging. 

Im vergangenen Jahr hat 
die Stadt Dr. Florence Hervé 
ausgezeichnet. Die 78-jährige 
deutsch-französische Ger-
manistin, Journalistin und 
Feministin prägt noch immer 
aktiv die europäische und 
internationale Frauenbewe-
gung. Leipzig würdigte mit 
dem Louise-Otto-Peters-Preis 
ihr lebenslanges Engagement 
für die Rechte und die Sicht-
barkeit von Frauen. ■

Für die neue Amtsperiode von 
2024 bis 2028 benötigt die Stadt 
wieder etwa 1500 Schöffinnen 
und Schöffen. Schöffen bezie-
hungsweise Jugendschöffen 
sind ehrenamtliche Richter, 
die beim Amts- oder Landge-
richt in Verhandlungen gegen 
Erwachsene oder gegen Ju-
gendliche mitwirken und sich 
beim Verwaltungsgericht mit 
Streitfällen des öffentlichen 
Lebens befassen.

Gefragt sind interessierte 
Leipzigerinnen und Leipziger, 
die ihr Rechtsempfinden und 
ihre Berufs- und Lebenserfah-
rung in juristische Verfahren 
einbringen möchten. Die Be-
werbungsfrist für Schöffen und 
Jugendschöffen läuft bis zum  
31. März, für ehrenamtliche 
Richter am Verwaltungsgericht 
bis zum 22. Mai. 

Schöffe kann grundsätzlich 
jeder deutsche Staatsangehörige 
werden. Weil die Sitzungsdiens-
te jedoch lange dauern könnten, 
sollte eine entsprechende kör-
perliche Eignung vorliegen. Da-
rüber hinaus gibt es nur wenige 
weitere Einschränkungen. Für 
Schöffen und Jugendschöffen 

www.leipzig.de/
stadtbuero

fehlende Pausen im Kopf, Strei-
tigkeiten über Arbeitsaufteilung 
im Alltag und unterschiedliche 
Prioritäten, was berufliche und 
private Arbeit betrifft. Veran-
staltet wird dieser Vortrag mit 
anschließendem Austausch von 
der Leipziger Gruppe, der Stadt 
und dem Jobcenter (Anmel-
dung unter: frauenbeauftragte@
leipzig.de /Tel. 1 23 26 86).

Das Willkommenszentrum 
in der Otto-Schill-Straße 2 stellt 

am 8. März, 15 Uhr, das Projekt 
„Ave! – ansprechen, vernetzen, 
eingliedern“ vor, das Frauen mit 
Migrationserfahrung auf dem 
Weg in die soziale und berufli-
che Integration begleiten will.  
Hier wird um Anmeldung bis 
zum 7. März gebeten unter: will-
kommenszentrum@leipzig.de.

Themenführungen zum In-
ternationalen Frauentag bieten 
am 8. März das Museum der 
bildenden Künste (MdbK) und 
das Stadtgeschichtliche Muse-
um an. „Frauen im Museum 
der bildenden Künste“ titeln 
Führungen, die ab 18 Uhr die 
Fotografin Evelyn Richter oder 
die Malerin Olga Costa mit ihren 
Werken im MdbK vorstellen. Im 
Stadtgeschichtlichen Museum 
heißt es „Ladies First. Berühmte 
Frauen in der Leipziger Stadt-
geschichte“. Hier spielen in 
einer Führung um 16 Uhr im 
Alten Rathaus Frauen wie „die 
Lutherin“ Katharina von Bora 
(1499-1552), die erste Berufsfo-
tografin Deutschlands Bertha 
Wehnert-Beckmann (1815-1901) 
und die Sozialdemokratin Julie 
Bebel (1843-1910) eine Rolle. 
(Anmeldung: stadtmuseum@
leipzig.de).■

Leipzig sucht wieder  
ehrenamtliche Richter

gilt ein Mindestalter von 25 und 
ein Höchstalter von 70 Jahren. 
Jugendschöffen sollten erfahren 
in der Erziehung sein. Neben 
einem Wohnsitz in Leipzig 
wird der Sinn für Menschlich-
keit und Rechtsstaatlichkeit 
vorausgesetzt. 

Ehrenamtliche Richter am 
Verwaltungsgericht müssen 
mindestens 25 Jahre alt sein, 
es gilt aber kein Höchstalter. 
Beamte und Angestellte im 
öffentlichen Dienst können 
nicht als ehrenamtliche Richter 
berufen werden. 

In der Regel werden Schöf-
fen jährlich für bis zu zwölf 
Sitzungstage am Gericht ein-
gesetzt. Sie werden für ihren 
Verdienstausfall entschädigt 
und bekommen notwendige 
Auslagen erstattet. Interessier-
te können sich beim Amt für 
Statistik und Wahlen melden 
– per Post an Thomasiusstraße 
1, 04109 Leipzig, telefonisch 
unter 123 28 39 oder per Mail an 
statistik-wahlen@leipzig.de. ■

Welche Angebote schafft das Ariowitsch-Haus? Am 9. März stellt sich der 
Verein gemeinsam mit anderen Institutionen vor. Foto: Ariowitsch-Haus
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Ressourcen sparen: Leipzig  
bewirbt sich als Zero-Waste-City

„Mein Leipzig schon‘ ich 
mir! Ressourcen sparen, Zu-
kunft wagen“ – unter diesem 
Motto wird Leipzig Teil des 
Zero-Waste-Europe-Netz-
werks und möchte sogar 
gänzlich „Zero-Waste-City“ 
werden. Am 9. Februar hat 
Leipzig die Beitrittserklärung 
zum Netzwerk unterzeichnet. 

„Leipzig bekennt sich klar 
zu den Zielen des Zero-Was-

te-Europe-Netzwerkes, Res-
sourcen zu sparen und eine 
echte Kreislaufwirtschaft 
herzustellen“, sagt OBM 
Burkhard Jung. „Als wach-
sende Stadt wollen wir eine 
Vorreiterrolle einnehmen 
und gemeinsam mit den Leip-
zigerinnen und Leipzigern 
sowie Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung für 
die Wertschätzung unserer 

Ressourcen aktiv werden“, 
so Jung. 

Für die Unterzeichnung 
im Neuen Rathaus zu Gast 
war Jack McQuibban, der die 
Eingliederung der Kandida-
tenstädte für das Netzwerk 
leitet. Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal hatte ihn 
stellvertretend für OBM Jung 
empfangen und die Position 
der Stadt noch einmal bekräf-
tigt: „Gerade mit Blick auf 
unsere Umwelt stehen wir 
hier in der Verantwortung, 
mit den begrenzten Rohstof-
fen nachhaltig umzugehen“, 
erklärt er. „So kommen wir 
auch unserem Ziel einer 
klimaneutralen Stadt näher.“

Mit der Unterschrift ver-
pflichtet sich Leipzig, eine 
umfassende Zero-Waste-Stra-
tegie zu erstellen und umzu-
setzen. Damit ist die Stadt 
jetzt „Candidate City“ und 
setzt sich als Anwerber-Stadt 
bis 2035 folgende Ziele: Zehn 
Prozent weniger Restabfall, 
weiterhin ein konstant hohes 
Niveau bei der Abfalltren-
nung, die Unterstützung 
des Gewerbes, die Restab-
fälle zu verringern und eine 
90-prozentige Recycling- 
rate von Siedlungsabfällen. ■
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Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal (li.) und Jack McQuibban, 
Zero-Waste-Chef für die Umsetzung vor Ort, haben klimafreund-
liche gemeinsame Ziele vor Augen.  Foto: Stadt Leipzig/quo

Stadthafen: Neuer Bau- und  
 Finanzierungsbeschluss notwendig

Der Bau des Leipziger Stadt-
hafens wird teurer als geplant. 
14,75 Millionen Euro muss die 
Stadt jetzt für das Gesamtpro-
jekt aufwenden und damit eine 
Kostensteigerung von 7,2 Mio. 
Euro hinnehmen. Hintergrund 
sind die immensen Kostenstei-
gerungen im Bau seit 2018, die 
erhöhte Nachfrage nach Bau-
leistungen und die gestiegenen 
Energie- und Materialkosten. 
Instabile Lieferketten kommen 
dazu.

Weil die Kosten gestiegen 
sind, hat die Stadt jetzt einen 
geänderten Bau- und Finanzie-
rungsbeschluss vorzulegen, 
den der Stadtrat beschlie-
ßen muss. Gibt der Stadtrat 

Bärlauch: Erste Diebe ertappt
Durch Leipzigs Aue zieht wieder 
Bärlauchduft. Das Wildgemüse 
wird besonders von Hobbykö-
chen sehr geschätzt, darf aber 
nur für den Eigenbedarf ge-
pflückt werden. In Naturschutz-
gebieten und Flächennaturdenk-
malen ist das Pflücken sogar 
grundsätzlich verboten. In Leip-
zig kontrolliert das der Stadt- 
ordnungsdienst und hat Mitte 
Februar fast 1000 Kilogramm 
in Säcken verstauten Bärlauch 
gefunden.Von den Tätern fehlte 

jede Spur. Anders erging es kurz 
zuvor mehreren Menschen mit 
fast 40 Kilogramm Bärlauch. Sie 
wurden auf frischer Tat ertappt 
und müssen sich nun Verfahren 
stellen. 

Wer die Pflanze in größe-
ren Mengen ernten (Säcke/
Einkaufsbeutel) oder gewerbs-
mäßig verarbeiten möchte, 
braucht eine Genehmigung vom 
Waldeigentümer oder der Na-
turschutzbehörde. Weitere Infos: 
www.leipzig.de/baerlauch. ■

Kleine Giraffin 
zeigt sich schon 

im Stall

Erst die Elefanten, jetzt die 
Giraffen: Für einen perfekten 
Montag hat die vier Jahre alte Gi-
raffenkuh Sipiwe am 6. Februar 
im Zoo Leipzig gesorgt. Um 5.30 
Uhr brachte die Rotschildgiraffe 
ihr erstes Kalb zur Welt, und 
das völlig komplikationslos. 
Seit vergangener Woche ist das 
Rotschild-Mädchen auch schon 
im Giraffenstall der Kiwara-Sa-
vanne zu sehen. Sipiwe und ihre 
Tochter hatten die ersten Tage 
nach der Geburt in einem sepa-
raten Gehege verbracht. Mitte 
Februar durften auch Vater 
Matyas (3) und die weiteren fünf 
Herdentiere den Nachwuchs in 
Augenschein nehmen. „Sipi-
we ist als Erstgebärende sehr 
entspannt, hat ihre Tochter 
immer im Blick und schirmt 
sie auch ab, wenn die anderen 
Mitbewohner ihrer Tochter 
allzu nahekommen. Insgesamt 
können wir mit dem Verlauf 
der heutigen Vergesellschaf-
tung sehr zufrieden sein“, freut 
sich Seniorkurator Johannes 
Pfleiderer. Sobald sich Jungtier 
und Herde aneinander gewöhnt 
haben, soll die Kleine auch die 
Außenanlage kennenlernen. ■

Problemlose Geburt: Giraffen- 
kuh Sipiwe mit ihrer Tochter am 
Tag der Geburt. Foto: Zoo Leipzig

grünes Licht, verschiebt sich 
die Fertigstellung des Hafens 
um rund ein halbes Jahr auf 
Mitte 2026. 

Von den aktuell veran-
schlagten Kosten für das 
Gesamtprojekt sind bis zu 
90 Prozent der anrechenba-
ren Kosten förderfähig. Der 
städtische Eigenanteil soll 
vollständig im Rahmen der 
geschlossenen Konzession 
zum Betrieb und der Be-
wirtschaftung des Hafens 
refinanziert werden. „Ich bin 
zuversichtlich und dankbar, 
dass die Fördermittelbehörde 
weiterhin die den erhöhten 
Kosten angepasste Förde-
rung zusagt“, sagt Leipzigs 

Soll Herzstück des künftigen Touristischen Gewässerverbundes 
werden: der Leipziger Stadthafen an der Friedrich-Ebert-Straße.  
Grafik: Häfner Jimenez Betcke Jarosch Landschaftsarchitektur GmbH

Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Wir halten daran 
fest, hier Schritt für Schritt 
einen lebendigen Ort mit urba-
ner Hafenatmosphäre zu ent-
wickeln. Die Refinanzierung 
der Eigenmittel ist weiterhin 
gegeben, wird jedoch einen 
längeren Zeitraum umfassen.“

Der Stadthafen soll zum 
künftigen Herzstück des Tou-
ristischen Gewässerverbun-
des ausgebaut werden. Dies 
umfasst die Herstellung des 
Hafenbeckens, die Errichtung 
des Brückenbauwerkes, die 
Absenkung der Außenmole, 
die Errichtung der umlaufen-
den Infrastruktur einschließ-
lich Krananlage, die Steganla-
gen und die Bepflanzung und 
sonstige Ausstattung. 

Die vorbereitenden Maß-
nahmen am Stadthafen Leip-
zig sind abgeschlossen. Die 
Ausführungsplanung für den 
Ausbau des Areals liegt jetzt 
vor. Eingeflossen sind Ab-
stimmungen mit dem Investor 
sowie Änderungen in der 
barrierefreien Erschließung 
und der Zugänglichkeit des 
Geländes zwischen Fried-
rich-Ebert-Straße, Käthe-Koll-
witz-Straße, Schreberstraße 
und dem Elstermühlgraben. ■

Festival der Zukunft: Visionen der Leipziger gefragt
Am 21. und 22. April steht 
Leipzig im Zeichen des ersten 
Festivals der Zukunft, veran-
staltet vom Verein Leben im 
Einklang mit der Natur e. V. 
Die Stadt unterstützt diesen 
ersten Leipziger Zukunftstag, 
der Bürgerinnen und Bürgern, 
Vereinen und Unternehmen 
die Chance gibt, ihre Visionen 
von Leipzig 2030 vorzustellen. 
Wie will Leipzig 2030 leben, 
arbeiten und wohnen? Und 
wie kann das gelingen? Diese 

Fragen stehen im Zentrum 
und jeder kann sich mit seinen 
Ideen für ein lebenswertes 
Leipzig 2030 einbringen: ob in 
der Innovationsausstellung mit 
konkreten Maßnahmen, einem 
Schaufensterwettbewerb mit 
Raum für Ideen oder in span-
nenden Workshops. Außerdem 
sollen Klimabänder beschriftet 
werden, wo jeder Einzelne ab-
bilden kann, was er in seinem 
Verhalten ändert oder schon 
geändert hat. Die Klimabänder 

werden an Zukunftsbäume ge-
knüpft, die selber gebaut oder 
gratis bestellt werden können. 
So soll ein großer Zukunftswald 
als sichtbares Zeichen für ein 
lebenswertes Leipzig 2030 ent-
stehen.  Mehr Infos:  www.leip-
ziger-zukunftstag.de. Leipzig 
gehört zu den neun deutschen 
Vorzeige- und Pilotstädten, die, 
ausgewählt von der „EU-Missi-
on für 100 klimaneutrale Städte 
bis 2030“, bis 2030 klimaneutral 
und nachhaltig werden sollen. ■

Umweltwettbewerb
Leipzig schreibt wieder einen 
Kinder- und Jugendumwelt-
wettbewerb aus. „Wir sind 
eine Welt – starke Aktionen für 
die UmWelt“ heißt das Mot-
to, unter dem Kinder und Ju-
gendliche ab 6 Jahre arbeiten 
können. „Klimastadt – Stadt-
klima“ ist das Jahresthema, 
aber es gibt auch freie Themen. 
Bis zum 30. April wünscht sich 
die Stadt Visionen, Konzepte 
und Projekte unter www.leip-
zig.de/umweltwettbewerb. ■
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Nebenberuf im Raum Leipzig gesucht.

Ihre Vorteile:
  Unterstützung durch ein 
starkes Team

  Flexibles Arbeiten
  Umfassende Einarbeitung 
und Schulungen

  Kundenkontakte 
  Positives Image

Thomas Lowitsch
Tel. 0341 268319521
Thomas.Lowitsch@HUK-COBURG.de

Jetzt bewerben!

Auf rund 5000 m² präsentiert 
sich am 4. und 5. März 2023 im 
Leipziger AGRA- Veranstal-
tungsgelände das europäische 
Mittelalter beim „14. 
Leipziger Umschlag“. 

Über siebzig Stän-
de aus Deutschland, 
Polen, Tschechien, 
Österreich, Frankreich, 
England, Holland und 
der Slowakei stellen 
ihre mittelalterlichen 
Erzeugnisse aus und 
bieten sie zum Kauf an.  
Selten ist die Auswahl 
an historischen Waren 
so vielfältig: Keramik, 
Holzgeräte und Möbel, Klei-
dung, Stoffe, Felle, Hüte und 
Mützen, Eisenwaren, Rüs-
tungen, Leder, Taschen und 
Gürtel, Knochenerzeugnisse, 
Seifen, Malerei und Grafik, 
Schmuck, Spielwaren – die 

Mittelalter-Markt und 
Spektakel unterm Hallendach

STELLENMARKT

Liste ist umfangreich. Wer sich 
für ein Leben im Mittelalter 
ausstatten wolle, könne dies 
beim Leipziger Umschlag 

tun, so die Veranstalter. Das 
zumeist familiäre Publikum 
wird sich neben den bunten 
und farbenfrohen Ständen an 
einem abwechslungsreichen 
kulturellen Programm auf 
den unterschiedlichen Büh-

VERANSTALTUNGSTIPPS

nen erfreuen können. „Cra-
dem Aventure“, „Compagnia 
Chaotica“, „Rapauken“ oder 
„Schabernackkrakeel“ hei-

ßen die Spielleute, die 
Samstag wie Sonntag 
auf den Brettern der 
hölzernen Bühnen ste-
hen. Gaukler und Fakir 
Rothar und Zauberer 
Orlando liefern ihre 
Shows ab und die ritter-
liche Wachmannschaft 
„Mus Rusticus“ schlägt 
sich mehrfach am Tage 
in der Arena. Am Sams-
tagabend beschließt ein 
Konzert von Kultband 

„Mr. Hurley und die Pulveraf-
fen“ das Programm.

Das Leipziger Amtsblatt 
verlost vier Familientickets für 
den Leipziger Umschlag. Damit 
erhalten jeweils zwei Erwach-
sene und zwei Kinder freien 

So 5. März
10-17 Uhr

www.www.stoffmarkt-expostoffmarkt-expo.de.de

Leipzig
Wilhelm-Leuschner-Pl.

Am Sonntag, den 5. März 
2023 von 10-17 Uhr, gastiert 
der Deutsch-Holländische 
Stoffmarkt wieder in Leipzig. 
Zahlreiche kreativ dekorierte 
Stände locken auch dieses 
Mal wieder zahlreiche Näh-
begeisterte aus der gesamten 
Region auf den Wilhelm-Leu-
schner-Platz.
Neben einem kaum überschau-
baren Angebot an Stoffen und 
Mustern, ist der Stoffmarkt 
auch ein beliebter Treffpunkt 
für Nähbegeisterte aus der 
gesamten Region um sich 
auszutauschen und inspirieren 
zu lassen. Wo sonst findet man 
so viele Hobbyschneiderinnen 
unter sich?
Am Sonntag finden Sie auf 
dem Stoffmarkt alles, was das 

Ein Treffpunkt für Nähbegeisterte
Schneiderherz höherschlagen 
lässt.
Garne, Knöpfe und Reisver-
schlüsse genauso wie Mode- 
oder Dekostoffe. Zahlreiche 
Spezialitäten aus dem Bereich 
Patchwork sowie Schnittmus-
ter und Applikationen vervoll-
ständigen die riesige Auswahl 
und eröffnen unzählige Gestal-
tungsmöglichkeiten.
Abgerundet wird das Angebot 
durch eine riesige Auswahl an 
Schnittmustern und Kurzwa-
ren wie Applikationen, Borten, 
Nadeln oder Garn.
Der Stoffmarkt in Leipzig ist am 
Sonntag, den 5. März 2023 von 
10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter: www.stoffmarkt-ex-
po.de

Eintritt zum Mittelalter-Spek-
takel. Senden Sie eine E-Mail  
an info@leipziger-amtsblatt.de  
mit dem Betreff „Verlosung 
Leipziger Umschlag“. Bitte 
teilen Sie uns Ihren Vor- und 
Nachnamen und Ihre Tele-
fonnummer für Rückfragen 

mit. Einsendeschluss ist am 
28.02.2023*. Die Gewinner 
werden ausgelost und per 
E-Mail benachrichtigt.

* Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Informationen zur Verar-
beitung der Daten unter www.
madsack.de/dsgvo-info

(djd). Gartenarbeit ist für 
viele der liebste Zeitvertreib 
zum Entspannen. Wer sich 
für Technik fasziniert, hand-
werkliches Geschick und viel 
Neugier mitbringt, kann daraus 
auch einen Beruf machen: Im 
Motorgerätefachhandel bieten 
sich sehr gute Einstiegs- und 
Karrieremöglichkeiten. Der 
technologische Wandel und 
die Digitalisierung führen zu 
anspruchsvollen und abwechs-
lungsreichen Berufen. Im tech-

nischen Bereich als angehende 
Motorgeräte-Mechatroniker 
ebenso wie in der Kundenbe-
ratung als zukünftige Kauffrau 
oder Kaufmann für den Einzel-
handel oder Groß- und Außen-
handel werden engagierte 
Azubis bundesweit gesucht. 
Unter www.qmf.de/qmf-ha-
endler-vor-ort etwa findet man 
Adressen aus der Nähe, um sich 
über Praktikumsmöglichkeiten 
und freie Ausbildungsplätze zu 
informieren.

Faszination für Technik 
zum Beruf machen

http://www.leipziger-zukunftstag.de
http://www.leipziger-zukunftstag.de
http://www.leipzig.de/umweltwettbewerb
http://www.leipzig.de/umweltwettbewerb
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem  (ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Haushaltssatzung 2023/24 der Stadt Leipzig 
Mit einer Höhe von jeweils 2 Milliarden Euro für 2023 
und 2024 hat der Stadtrat den Doppelhaushalt der Stadt 
Leipzig beschlossen. Das Investitionsvolumen beträgt 
für 2023 rund 456 Millionen Euro und für 2024 rund 493 
Millionen Euro. Die Ausgaben werden vor allem in den 
Bereichen Nachhaltigkeit, Schulinfrastruktur, regionale 
Wirtschaft und Digitalisierung getätigt. Hinzu kommen 
die aktuellen Herausforderungen der gestiegenen Ener-
gie- und Zinsausgaben, die Versorgung von Geflüchteten 
und Liefer- und Versorgungsengpässe. (VII-DS-07673)

Öffnung des Liviaplatzes während Baumaßnahme
Für die Dauer der Baumaßnahme der Waldstraße 
soll der Liviaplatz wieder für den Verkehr geöffnet 
werden. Anschließend soll das Modellprojekt des 
Liviaplatzes wieder fortgesetzt und gegebenenfalls 
um den Zeitraum der Öffnung verlängert werden. 
(VII-P-08003-DS-02, VII-P-08003-ÄA-04)

Stadtbezirksbeirat Süd (5. Änderung)
Der Stadtrat ruft mit sofortiger Wirkung Marco Rietz-
schel als Mitglied aus dem Stadtbezirksbeirat Süd ab. 
(VII-DS-00344-DS-05)

Beirat für Gleichstellung (13. Änderung)
Sara Winsel wird als Stellvertreterin aus dem Beirat für 
Gleichstellung abberufen. Als ihre Nachfolgerin wird 
Katja Radant bestellt. (VII-DS-00351-DS-13)

Fachausschuss Soziales, Gesundheit und Vielfalt
Als sachkundiger Einwohner wird Benjamin Förster 
widerruflich für die VII. Wahlperiode als beratendes 
Mitglied in den Fachausschuss Soziales, Gesundheit 
und Vielfalt berufen. (VII-DS-02449-DS-02)

Geschäftsführung Städtische Altenpflegeheime
Zum 1. April 2024 wird Stefan Eckner als Geschäftsfüh-
rer der Städtischen Altenpflegeheime Leipzig gGmbH, 
befristet für die Dauer von fünf Jahren, bis zum  
31. März 2029 wiederbestellt. (VII-DS-08101)

Geschäftsführer der Abfall-Logistik Leipzig GmbH
Der Stadtrat bestellt Jürgen Naujok als Geschäftsführer 
der Abfall-Logistik Leipzig GmbH (ALL) zum 1. März 
2023, befristet für die Dauer von fünf Jahren, bis zum 
29. Februar 2028. (VII-DS-08110)

Geschichte von historischem Erbe aufarbeiten
Beim entstehenden politischen Konzept zur Erinne-
rung an die Stadtgeschichte sollen private Eigentü-
mer von historischen Gebäuden und Grundstücken 
einbezogen werden. Das Konzept soll alle Perioden 
der Leipziger Geschichte berücksichtigen und diese 
sowie die verschiedenen Systeme, Methoden und 
Motivationen deutlich voneinander differenzieren. 
(VII-A-06656-NF-02)

Informationen der Ortschaftsräte
Um die Ortsteilblätter dauerhaft zu erhalten, sollen sie 
von der Stadt weiterhin finanziell unterstützt werden. 
Außerdem soll geprüft werden, ob es möglich ist, im 
Amtsblatt kurz über aktuelle Vorhaben und Veran-
staltungen in den Ortsteilen zu informieren. (VII-A-
06722-NF-02, VII-A-06722-NF-01-ÄA-01)

Erwerb von Flächen des Zwenkauer Sees
Die zuständigen Fachausschüsse des Stadtrates sol-
len den Bebauungsplan „Neue Harth-Süd“ vor der 
Beschlussfassung sehen und unter anderem in den 
Punkten Klimaschutz, Erschließung und Radtouris-
mus diskutieren. (VII-A-07100-NF-02)

Einfache und Leichte Sprache der Stadtverwaltung
Bis zum IV. Quartal 2023 soll ein Gesamtkonzept zur 
Einfachen und Leichten Sprache in der Verwaltung 
entstehen. Dabei soll die Übersetzung in Leichte Spra-
che nach den Regeln des Netzwerks Leichte Sprache 
e.V. erfolgen. Die bestehenden Seiten „Verwaltung in 
Leichter Sprache“ sollen auf leipzig.de schnell auffind-
bar sein und fortlaufend ausgebaut werden. Ebenso 
soll das Jobcenter angeregt werden, Leichte Sprache in 
seiner Arbeitsweise umzusetzen. Darüber hinaus hat 
die Stadt das Ziel, das Gesetz zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen in allen Bereichen der 
Barrierefreiheit sicherzustellen. (VII-A-07180-NF-04, 
VII-A-07180-ÄA-03, VII-A-07180-NF-04-ÄA-01)

Blau-grüne Seitenstraßen in Leipzig Alt-West
In Lindenau oder Altlindenau sollen einzelne Baum-
pflanzungen mit blau-grünen Elementen ausgeweitet 
werden oder auch ganze Korridore mit Bäumen, Sträu-
chern, Versickerungsmulden, Bänken und Brunnen 
entstehen. (VII-A-07215)

Flächennutzungsplan für Wohnbauflächen erstellen
Im Rahmen der geplanten Ortsteilentwicklungskon-
zepte soll die Stadtverwaltung gemeinsam mit den 
Stadtbezirks- und Ortschaftsräten neue Flächen für 
den Wohnungsbau ermitteln. Dabei soll die bisher 
landwirtschaftlich genutzte Ratio-Fläche in Miltitz 
ebenfalls berücksichtigt werden. (VII-A-07614, VII-
A-07614-VSP-01)

Spur der Kohle
Die Geschichte der Umweltbewegung der DDR soll als 
Teil der Leipzger Stadtgeschichte aufgearbeitet werden. 
Dazu soll es im Stadtgeschichtlichen Museum 2025/26 
eine größere Sonderausstellung geben. Die relevanten 
Stationen und Ereignisse der Umweltbewegung sollen 

Wirtschaftsplan 2023/24 der Stadtreinigung
Der Erfolgsplan des Eigenbetriebes Stadtreinigung 
Leipzig rechnet für das Geschäftsjahr 2023 mit einem 
Jahresüberschuss von 1,462 Millionen Euro und für 
2024 mit 1,715 Millionen Euro. (VII-DS-07971-NF-01)

Leipzig-App
Die Stadtverwaltung plant die App „Leipzig nah bei 
mir“ für öffentliche Informationen, Dienstleistungen 
und Teilhabemöglichkeiten. Mit der App sollen Bür-
gerinnen und Bürger beispielsweise unkompliziert 
Kontakt zur Stadt aufnehmen, städtische Services 
nutzen, die richtigen Ansprechpartner finden, sich 
engagieren und vernetzen, Leipzig entdecken und 
Parkmöglichkeiten einsehen. Die Gesamtkosten für 
die Entwicklungsphase betragen 230 000 Euro, für den 
Betrieb werden jährlich 40 000 Euro eingeplant. (VII-
DS-06725, VII-DS-06725-ÄA-02, VII-DS-06725-ÄA-04, 
VII-DS-06725-ÄA-05)

Digitale Agenda Leipzig
Unter dem Leitsatz „Leipzig wächst nachhaltig“ wird 
die Stadtverwaltung beauftragt, die Digitale Agenda 
2026 bis zum Ende diesen Jahres zu erarbeiten. Sie soll 
verschiedene Digitalisierungsvorhaben in der Stadt-
verwaltung, den Eigenbetrieben und den kommunalen 
Beteiligungsunternehmen in den nächsten drei Jahren 
beinhalten. (VII-DS-07257, VII-DS-07257-ÄA-02)

Mitgliedschaft der Oper beim Verein Assitej e.V.
Vertreten durch die Betriebsleitung der Oper wird die 
Stadt Leipzig Mitglied beim Verein Assitej e.V., der 
internationalen Vereinigung des Theaters für Kinder 
und Jugendliche. Der Vereinsbeitrag beträgt 295 Euro 
im Jahr. (VII-DS-07874)

Zoo Leipzig: Übertragung übriger finanzieller Mittel
Die finanzielle Unterstützung der Stadt Leipzig an 
den Zoo, zum Ausgleich pandemiebedingter Schäden, 
wurde nicht komplett in Anspruch genommen. Die 
übrigen Mittel in Höhe von 1,89 Millionen Euro ver-
bleiben 2023 und 2024 im Zoo Leipzig. (VII-DS-07924)

Widmungssatzung der Stadt und der Oper
Die Stadt Leipzig und der Eigenbetrieb Oper Leipzig 
ändern die wirtschaftliche Zuordnung bestimmter 
Flächen untereinander. Mit Ratsbeschluss von 2011/12 
wurden dem Eigenbetrieb Oper Leipzig Gebäude und 
Grundstücke unentgeltlich gewidmet. Die erhaltenen 
Flächen sind teilweise nicht betriebsnotwendig für die 
Oper, wohingegen andere Flurstücke, die sich nicht 
im Besitz der Oper befinden, betriebsnotwendig sind. 
(VII-DS-01025)

Einführung einer Beherbergungssteuer
Die Stadt Leipzig führt ab dem 1. April 2023 eine Beher-
bergungssteuer von fünf Prozent auf alle entgeltlichen 
Übernachtungen ein. Ausgenommen sind Personen 
unter 18 Jahren, Schwerbehinderte oder Personen, 
die aufgrund medizinscher Behandlungen in Leipzig 
übernachten müssen, und deren Begleitpersonen. (VII-
DS-07851, VII-DS-07851-ÄA-01-NF-01) ■

auf leipzig.de abgebildet und an ausgewählten Stellen, 
wie dem Cospudener See, auch im öffentlichen Raum 
sichtbar werden. (VII-A-07707-NF-02)

Fuß- und Radwegverbindung  
inklusive Brücke über östliche Rietzschke

Bis Ende 2024 soll geprüft werden, ob ein Fuß- und 
Radweg inklusive einer Brücke über die östliche 
Rietzschke als Verbindung der Engelsdorfer Straße mit 
dem Spielplatz zwischen Schulstraße und Fasanenweg 
möglich ist. (VII-HP-05352, VII-HP-05352-VSP-01)

Spenden, Schenkungen und weitere Zuwendungen
Die Stadt nimmt alle Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen bis zum 6. Januar 2023 an. 
(VII-DS-08103)

Bau- und Finanzierungsbeschluss Dieskaustraße
Die Dieskaustraße wird zwischen Brückenstraße und 
Antonienstraße für 21,75 Millionen Euro umgestaltet. 
Die Stadt beteiligt sich mit 15,945 Millionen Euro. 
Ausgebaut werden die Fahrbahnen, Gehwege, Radver-
kehrsanlagen, Anlagen für den ruhenden Verkehr und 
die Gleis- und Fahrleitungsanlagen. Alle Straßenbahn- 
und Bushaltestellen im Baubereich werden barrierefrei 
ausgestattet. Während der Baumaßnahmen sollen 
eine alternative Radverbindung und eine geeignete 
Zugangsmöglichkeit zur 56. Oberschule ermöglicht 
werden. (VII-DS-06387, VII-DS-06387-ÄA-02-NF-01)

Vorplanung Komplexmaßnahme Berliner Straße
Die vierspurige Berliner Straße soll für den Kfz-Verkehr 
nur noch zweispurig werden, um den Gleis-, Rad- 
und Fußverkehr sowie Grünstreifen auszubauen. Der 
Hauptbahnhof Westseite und das geplante Gymnasi-
um sollen über die Planstraße C an die Berliner Straße 
und die Roscherstraße angebunden werden. Mit dem 
Vorhaben soll der Eutritzscher Freiladebahnhof er-
schlossen und eine Straßenbahnhaltestelle am Knoten 
Berliner Straße und Roscherstraße erarbeitet werden. 
(VII-DS-01702, VII-DS-01702-ÄA-02)

Ersatzneubau: Kita in der Kändlerstraße 11
Der Stadtrat beschließt einstimmig den Ersatzneubau 
einer Kindertageseinrichtung in der Kändlerstraße 
11 für 165 Kinder, davon 45 Krippen- und 120 Kin-
dergartenkinder, mit einem integrierten Kinder- und 
Familienzentrum. (VII-DS-07894)

Kapazitätserweiterung Schule am Leutzscher Holz
Die derzeit 3,5-zügige Schule am Leutzscher Holz 
wird als fünfzügige Grundschule ausgebaut. Die 
ursprünglich geplanten Gesamtkosten erhöhen sich 
um rund 2,86 Millionen Euro für die Stadt auf rund 
10,65 Millionen Euro. (VII-DS-01029-DS-01)

Wärmeplan für Leipzig
Für die Erstellung eines kommunalen Wärmeplans 
für eine klimaneutrale Wärmeversorgung der Stadt 
Leipzig bis zum Jahr 2038 wird die Energielenker 
projects GmbH beauftragt. Die Kosten betragen 199 682 
Euro. (VII-DS-07720)

Leipziger Amtsblatt
Anzeigentelefon:
0341 / 21 81 - 11 00

Urlaub Rügen

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Anzeigen

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• nie wieder streichen oder ärgern – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Fuchshain

Hauptstraße 50

☎ Tel. 034297/4 15 70
Mo.–Fr. 9–16 Uhr

jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Fuchshain

Hauptstraße 50
Tel. 034297/4 15 70

Mo.–Fr. 9–16 Uhr
jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung

Schautag am 04.03.2023
von 9–12 Uhr

Ansprechpartnerin:
Doreen Mohr-Hindorf
Telefon: 0341 52042400
E-Mail: doreen.mohr-hindorf@malteser.org

Gewerbefl ächen 
zu vermieten!
Malteserstraße | 04129 Leipzig

Erstbezug | bezugsfertig ab 1.4.2023 |
134,91 qm | im Neubau eines betreuten 
Wohnens und einer Tagepfl ege | 
gegenüber Pfl egeheim | gut geeignet 
als Praxisräume (z. B. Physiotherapie) | 
barrierefreier Erdgeschoss-Eingang | 
Kaltmiete nach Vereinbarung + Nebenkosten
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Für jeden Einsatz die passende Leiter
Für unterschiedliche Tätigkeiten gibt es unterschiedliche Leitern

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 06.03. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
11:30- 12:15 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
12:30- 13:15 Seidelstraße
14:15- 15:00 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15:15- 16:00 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
16:15- 17:00 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße

Dienstag, 07.03. Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
11:30- 12:15 Yorckstraße/Dantestraße
12:30- 13:15 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
14:15- 15:00 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
15:15- 16:00 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
16:15- 17:00 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße 
  
Mittwoch, 08.03. Mockau-Süd, -Nord
11:30- 12:15 Gontardweg/Kleeweg
12:30- 13:15 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14:15- 15:00 W.-Albrecht-Weg/ Friedrichshafner Straße
15:15- 16:00 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
16:15- 17:00 Komarowstraße/ Otto-Heinze-Straße

Donnerstag, 09.03. Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost,  
 Sellerhausen-Stünz
11:30- 12:15 Kohlweg/Ploßstraße
12:30- 13:15 Volksgartenstraße 
 (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
14:15- 15:00 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15- 16:00 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof  
16:15- 17:00 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

(djd). Glühbirnen auswech-
seln, Fenster putzen, Wände 
streichen oder Regenrinnen 
säubern und Obst ernten. 
Wer sicher aufsteigen will, 
braucht eine Leiter mit festem 
Tritt. „Für jede Tätigkeit gibt 
es das passende Arbeitsgerät. 
Mehr- und Vielzwecklei-
tern sind wahre Verwand-
lungskünstler“, so Ferdinand 
Munk, Steigtechnik-Experte 
aus Günzburg. „Die Leitern 
sollten über robuste Stufen- 
beziehungsweise Sprossen-
Holmverbindungen, ausrei-
chend große Standplattformen 
und passendes Zubehör verfü-
gen. Hausbesitzer sollten sich 
im Fachhandel beraten lassen, 
auf mindestens 15 Jahre Garan-

tie achten sowie auf Produkte 
setzen, die sich in Praxistests 
von Heimwerkermagazinen 
bewährt haben.“ Hier sind die 
für Haus und Hof passenden 
Leitern im Überblick:

Stufen-Stehleiter aus 
Aluminium

Mit ihr lassen sich Arbeiten 
unter der Decke, an Fenstern 
und Wänden gut bewältigen. 
Ihre konische Bauweise, acht 
Zentimeter breite und gerif-
felte Stufen sowie flexible 
Leiterschuhe sorgen für Stand-
sicherheit und sicheren Tritt. 
Neben beidseitig begehbaren 
Modellen gibt es auch einseitig 
begehbare Stufenleitern. Vor-
teil: Eine Sicherheitsplattform 
mit hohem Holmbügel ersetzt 
die oberste Stufe.

Mehrzweckleiter 
aus Aluminium

Sie leistet als Multitalent bei 
Arbeiten im Außenbereich 
des Hauses wie Fassade oder 
Dach sowie – mit Erdhaken 
gesichert – im Garten an 
Bäumen und Hecken gute 
Dienste und ist als Anlegelei-
ter, Stehleiter oder Stehleiter 

mit praktischem Aufsteckteil 
verwendbar. Maximal lassen 
sich Arbeitshöhen bis etwa 11 
Meter erreichen. Mit einem 
Erweiterungsbausatz entsteht 
ein Minigerüst.

Platzsparende 
Vielzweckleiter

Sie ist als Allrounder für viele 
Arbeiten im und am Haus 
geeignet. Mit den automatisch 
verriegelnden Scharnierpaa-
ren und dem Belag als Zubehör 
verwandelt sie sich im Hand-
umdrehen in eine brückenför-
mige Arbeitsbühne. Ein Holz- 
oder Alu-Riffelblechbelag auf 
den Sprossen sorgt als Zubehör 
für Sicherheit. Kann ausge-
klappt auch als Anlegeleiter 
genutzt werden, lässt sich 
platzsparend verstauen.

Fahrbares Gerüst
Während sich Leitern für 
punktuelle Arbeiten auf fes-
tem, ebenem Untergrund 
eignen, sind bei großflächigen 
Arbeiten an der Fassade mobile 
Kleingerüste oder Arbeitsdie-
len gefragt. Neben Sicherheit 
bieten sie Bewegungsfreiheit 
und Platz für Farbeimer, 
Werkzeugkoffer oder Schnei-
demaschine. Hersteller wie 
die Munk Günzburger Steig-
technik bieten speziell für 
Heimwerker Rollgerüste wie 
das handliche ML-Gerüst an, 
Infos: www.steigtechnik.de.

Tritte und Podeste
Sie sind praktische und viel-
seitige Helfer im und um das 
Haus, schnell zur Hand, geeig-
net für Arbeiten mit niedrigen 
Arbeitshöhen - und mit ihren 
großen Standflächen sicherer 
als Stühle oder Bierkisten.

Foto: djd/Munk 
Günzburger Steigtechnik



■ Termine

 

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 04/2023 vom 18.02.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
04/2023 vom 18.02.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Sitzung des Verwaltungsausschusses
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
•  Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Ausschreibung für einen Sitz im Migrantin-

nen- und Migrantenbeirat der Stadt Leipzig
• Wahlausschuss zur Jugendparlamentswahl
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Schnittmaßnahmen an Gehölzen sind vom 

1. März bis 30. September verboten
• Versammlung der Jagdgenossenschaft 

Leipzig
• Hinweis zur Veräußerung von forstwirt-

schaftlichen Grundstücken
• Allgemeinverfügung zum Schutz des Eisvo-

gels am Floßgraben
• Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten
• 30 Jahre Pilotprojekt „Paußnitzflutung“ im 

Elster-Pleiße-Auwald – Beginn der diesjäh-
rigen Flutung ab dem 24. Februar 2023 für 
ca. 2 Wochen

• Stellenausschreibung Beigeordnete/Beige-
ordneten für das Dezernat Kultur (m/w/d)

• Satzung über die Erhebung einer Beherber-
gungssteuer in der Stadt Leipzig (Beherber-
gungssteuersatzung)

• Widmung Waldblick
• Baugenehmigungen
• Ungültige städtische Dienstausweise/Dienst-

marken■

01.03.2023, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

30.11.2022
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

11.01.2023
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

01.02.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-
cher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Beauftragung zum 01.03.2023 zur Erarbeitung 

eines Arbeitsplatzkonzeptes als Planungs-
grundlage für das Verwaltungszentrum Bau-
en, Planen & Umwelt; Dezernat Allgemeine 
Verwaltung; VII-DS-07337-DS-02 B

 - Zuschlag für Beratungsleistung zur Etablierung 
von IT-Sicherheits- und Datenschutz-Vorgaben 
und zur Einführung eines Identitätsmanage-
ments in der Stadtverwaltung Leipzig; De-
zernat Allgemeine Verwaltung; VII-DS-07657

Informationen
 - Bericht zur Entwicklung des Mitteldeutschen 

Verkehrsverbundes (MDV) 2020 und 2021; De-
zernat Stadtentwicklung und Bau; VII-Ifo-07790

Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
27.02.2023, 17:30 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Raum 262, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
30.01.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Sonnenwinkel“ in der Hohe Straße 21; 2. 
Lesung; VII-DS-07889

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kinder-
tageseinrichtung Seumestraße 99; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-07774

 - Verkauf des Flurstücks 168/1 der Gemarkung 
Dölzig, Äußere Gundorfer Straße 31, an die 
Stadt Schkeuditz; Dezernat Stadtentwick-
lung und Bau; VII-DS-07681

 - Grundstückstausch zur Schaffung von 
sozialem Wohnungsbau in Kleinzschocher 
– Erst- und Zweitvorlage; Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau; VII-DS-07717

Anfragen, Sonstiges 
Beschlüsse aus der 60. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 05.12.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 61. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 19.12.2022
 - Vorlage VII-DS-07439: Bestellung eines Erb-

baurechtes zum Konzeptverfahren „Gewöl-
bekeller für gastronomische und kulturelle 
Einrichtung“ – Zweitvorlage

 - Vorlage VII-DS-07570: Ankauf des Erbbau-
rechts am Grundstück Magazingasse 3 für 
die Verwaltungsunterbringung ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

27.02.2023, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ta-
gesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 06.02.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
 - Gerade jetzt:  Keine zusätzliche Belastung 

für Familien!; Fraktion Die Linke; VII-A-08206
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
 - Leipzig engagiert sich für Kinderrechte; Frak-

tion Die Linke; VII-A-07921
 - Leipzig engagiert sich für Kinderrechte; 

Dezernat Jugend, Schule und Demokratie, 
VII-A-07921-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
 - Erste Änderung Sammelvorlage Kita-In-

vestitionen und Folgekosten 2021/2022ff, 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie; 
VII-DS-01874-DS-02

 - Abschluss eine Mietvertrages für den Offenen 
Freizeittreff „Paradise“ in der Kurt-Tucholsky-
Str. 10 a; Dezernat Stadtentwicklung und Bau; 
VII-DS-07817

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kinder-
tageseinrichtung Seumestraße 99; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-07774

Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
 - Bestandsaufnahme zum Konzept der Kinder- 

und Jugendbeteiligung in der Stadt Leipzig; 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie  ; 
VII-A-02049-NF-02-Ifo-01

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfe-
ausschuss
 - Interessenbekundungsverfahren Arbeitswelt-

bezogene Jugendsozialarbeit
Vorstellung Jugendberufsangebote
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Alle Grundeigentümer von land-, forst- und 
fischereiwirtschaftlich nutzbaren Grundstücken 
der Jagdgenossenschaft Leipzig in den Gemarkun-
gen Hänichen, Quasnitz, Lützschena, Stahmeln, 
Lindenthal, Großwiederitzsch, Kleinwiederitzsch, 
Breitenfeld, Wahren, Möckern, Gohlis, Eutritzsch, 
Mockau, Plaussig, Thekla, Portitz, Abtnaundorf, 
Schönefeld, Heiterblick, Paunsdorf, Sellerhausen, 
Volkmarsdorf, Neustadt, Neuschönefeld, Stünz, 
Anger-Grottendorf, Reudnitz, Leipzig, Thonberg, 
Stötteritz, Connewitz, Probstheida, Lössnig, Dölitz, 
Dösen, Meusdorf, Holzhausen, Zuckelhausen, 
Liebertwolkwitz, Lauer, Hartmannsdorf, Knaut-

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbe-
dürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt oder Forstwirt für das Grundstück 
vorhanden ist.
 Gemarkung:  Breitenfeld
 Flurstück: 446
    1,1828 ha Waldfläche
Landwirte oder Forstwirte, die zur Auf-
stockung ihres Betriebes am Erwerb des 
Grundstückes interessiert wären, wird die 
Gelegenheit gegeben, der Stadt Leipzig, Lie-
genschaftsamt, Abt. Verwaltung, Sachgebiet 
Genehmigungen/zentrale Bestandsführung, 
04092 Leipzig, unter Angabe des AZ.: 23.43/
be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 0014/23 bis zum 
01.03.2023 ihr Erwerbsinteresse schriftlich zu 
bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmög-
lichkeit anbieten würden. ■

Das Amt für Umweltschutz der Stadt Leipzig 
weist darauf hin, dass es vom 1. März bis 30. Sep-
tember verboten ist, Bäume, Hecken, Gebüsche 
oder andere Gehölze abzuschneiden oder auf 
den Stock zu setzen. Dieses Verbot gilt auch für 
Obstbäume, Nadelgehölze, Pappeln und Birken 
auf Wohngrundstücken.Der § 39 Absatz 5 des 
Bundesnaturschutzgesetzes führt jedoch einige 
Ausnahmen auf, für welche das Verbot nicht 
gilt. Zu diesen Ausnahmen gehören zum Bei-
spiel behördlich durchgeführte oder zugelassene 
Maßnahmen sowie Maßnahmen aus Gründen der 
Verkehrssicherheit, die im öffentlichen Interesse 
nicht auf andere Weise oder nicht zu anderer Zeit 
durchgeführt werden können. Unberührt von 
dem Verbot bleiben auch schonende Form- und 
Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der 
Pflanzen oder zur Gesunderhaltung der Gehölze.
Sind andere Schnittmaßnahmen an Gehölzen in 
der Vegetationszeit zwingend erforderlich, so 
bedarf es einer Genehmigung (Befreiung) der 

naundorf, Rehbach, Knauthain, Knautkleeberg, Win-
dorf, Mark Flickert, Grosszschocher, Kleinzschocher, 
Schleussig, Lausen, Schönau, Plagwitz, Lindenau 
und Leutzsch werden hiermit zur Versammlung der 
Jagdgenossenschaft am 14.03.2023, 18.30 Uhr in das 
Stadtforstamt Leipzig, Teichstraße 20 eingeladen. 
Tagesordnung: Kassen- und Rechnungsprüfungs-
berichte 2019-2022; Entlastung des Vorstandes und 
Kassenführers; Verwendung Reinerträge 2018-
2022; Haushaltspläne 2019-2023; Verwendung der 
Rücklage; Wahl des Vorstandes, Schriftführers, 
Kassenführers und Rechnungsprüfers; Verlängerung 
der Jagdpachtverträge der Jagdbögen Lindenthal-

unteren Naturschutzbehörde (Stadt Leipzig, 
Amt für Umweltschutz). Eine solche Befreiung 
kann von der Naturschutzbehörde allerdings 
nur gewährt werden, wenn dies aus Gründen 
des überwiegenden öffentlichen Interesses, ein-
schließlich solcher sozialer und wirtschaftlicher 
Art, notwendig ist oder die Durchführung der 
Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren 
Belastung führen würde.
Auf Antrag sind diese Voraussetzungen von 
der Naturschutzbehörde zu prüfen, bevor ein 
kostenpflichtiger Bescheid ergeht. Die Antrag-
stellung ist formlos oder mit dem Formular der 
Naturschutzbehörde möglich. Dieses Formular 
und ein Merkblatt sind auf dem Formularserver 
der Stadt Leipzig im Internet (www.leipzig.de) 
verfügbar. Sie können sich aber auch direkt an die 
Naturschutzbehörde im Amt für Umweltschutz in 
der Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig, wenden 
(Tel.: 123-3859, Fax: 123-3855, E-Mail: umwelt-
schutz@leipzig.de). ■

Versammlung der Jagdgenossenschaft Leipzig

Veräußerung von  
forstwirtschaftlichen 

Grundstücken – Hinweis Schnittmaßnahmen an Gehölzen sind  
vom 1. März bis 30. September verboten

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das 
zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 20. 
August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Teilabschnitt 
einer Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Böhlitz-Ehrenberg
Waldblick, Flurstücke 210/40, 210/47 und 210/48 
jeweils der Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg von 
Ludwig-Jahn-Straße bis Ludwig-Jahn-Straße, 
Gesamtlänge ca. 280 m, Ortsstraße unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Be-
sucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 118-136, 
Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch in 
elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwal-
tungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.  Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden.

2.  Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. Eine 
Einsichtnahme ist nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1237673 mög-
lich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt   

Widmung Teilabschnitt 
Waldblick

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung hat Fehler in den Bestandsdaten des 
Liegenschaftskatasters der Gemarkung Groß-
zschocher festgestellt. Sie betreffen den Verlauf 
der Flurstücksgrenzen folgender Flurstücke:
Zeichenfehler (Berichtigung Gerade in Kreis-
bogen): 599/1, 600/4, 604, 606/2, 606/3, 606/4, 
611/n, 613/2, 613/5, 614/2
Einrechnung fehlender Grenzpunkte in be-
stehende Flurstücksgrenzen: 599/1, 608/3, 
611/n, 870/3
Berichtigung fehlerhafter Grenzziehungen: 
608/3, 614/2, 870/3

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung hat Fehler in den Bestandsdaten des 
Liegenschaftskatasters der Gemarkung Schleu-
ßig festgestellt. Sie betreffen den Verlauf der 
Flurstücksgrenzen folgender Flurstücke:
Zeichenfehler (Berichtigung Gerade in Kreisbo-
gen): 50, 306/3, 357, 388, 397, 398, 399, 400, 401, 
402, 403, 404, 405, 406, 407, 408, 409/14, 410, 411, 
418, 424, 425, 426, 427, 428, 429, 433, 437, 438, 439, 
457, 458, 463/a, 470, 472, 474/1, 474/2, 465/a,
Einrechnung fehlender Grenzpunkte in beste-
hende Flurstücksgrenzen: 306/3, 357, 405, 408, 

440, 458, 465, 468, 470, 471, 473, 474/1, 474/2
Als untere Vermessungsbehörde beabsichtigen 
wir, diese Fehler nach § 14 Absatz 3 Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVerm-
KatG1) von Amts wegen zu berichtigen. Für 
die Berechnung der Grenzpunkte wurden alle 
zur Verfügung stehenden Katasterunterlagen 
ausgewertet.

Wir geben allen Betroffenen Gelegenheit, sich 
zum Grenzverlauf zu äußern. Sollte es An-
merkungen oder Rückfragen zum Sachverhalt 
geben, setzen Sie sich bitte mit uns unter Tel. 
0341/1 23 50 57 bis zum 20.03.2023 in Verbin-
dung. Zum Abschluss der Bearbeitung wird das 
Ergebnis bekannt gegeben. ■

Amt für Geoinformation und Bodenordnung

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – 
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGV-
Bl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 15 der 
Verordnung vom 12.04.2021 (SächsGVBl. S. 517) 
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.

Anhörung zur Berichtigung  
von Vermessungsfehlern

Das Amt für Umweltschutz informiert, dass die 
Allgemeinverfügung über besondere Schutz-
maßnahmen für den Eisvogel (Alcedo atthis) 
am Floßgraben in 04277 Leipzig und 04416 
Markkleeberg, veröffentlicht im Amtsblatt 
Nr. 2 vom 30. Januar 2016, ab dem 1. März 2023 
wieder ihre Wirkung entfaltet. 
Für muskelbetriebene Wasserfahrzeuge aller 
Art ist das Befahren des Floßgrabens außerhalb 
der Zeiten 11:00-13:00 Uhr, 15:00-18:00 Uhr und 
20:00-22:00 Uhr untersagt.
Für maschinenbetriebene Wasserfahrzeuge aller 
Art ist das Befahren grundsätzlich untersagt.
Außerdem ist das Betreten und Befahren der 
Ufer einschließlich eines 20 m breiten beidsei-
tigen Uferstreifens und das Freilaufenlassen 
von Hunden verboten.
Entsprechende Hinweisschilder und Ab-
sperrungen werden rechtzeitig vor Ort an-
gebracht. ■

Allgemeinverfügung 
zum Schutz des Eis- 

vogels am Floßgraben

■ Termine

1993 startete das Amt für Umweltschutz der 
Stadt Leipzig ein Pilotprojekt zur zeitweisen, 
gezielten Flutung im südlichen Leipziger Au-
wald. Die dafür vorgesehene, knapp 5 ha große 
Fläche befindet sich im Naturschutzgebiet (NSG) 
„Elster- und Pleiße-Auwald“.

Die Flutung der Auwaldfläche wird durch 
das Schließen des Oberen Paußnitzsiels zum 
Elsterflutbett und einem Verbindungsgraben 
in der Paußnitz ausgelöst. Dadurch wird die 
Paußnitz zurückgestaut und flutet über meh-
rere miteinander verbundene Grabensenken 
(Altarme) einen flächigen Auwaldbereich im 
Elster-Pleiße-Auwald. Nach erfolgreicher ca. 
14-tägiger Flutung wird das Obere Paußnitzsiel 
wieder geöffnet. Das Wasser fließt zurück in 
die Weiße Elster.

Diese Testflutung erfolgt im Rahmen eines 
Langzeitprojektes. Sie dient der Erprobung von 
aktuellen Wiedervernässungen in Auenberei-
chen. Untersucht werden Veränderungen von 
Fauna, Flora und Vegetation, welche mittel- und 
langfristig infolge dieser regelmäßigen Flutung 
auftreten. 

In der Rückschau auf das langjährige Flutungs-
geschehen kann eine positive Bilanz gezogen 
werden. Neben dem großflächigen Rückgang 
des zu starken und für Auenverhältnisse untypi-
schen Ahorn-Aufwuchses werden zunehmend 
auwaldtypische Gehölze wie die Feldulme 
durch diese regelmäßigen Flutungen gefördert. 
Langfristig könnte sich die Flutungsfläche 
tendenziell an einen Zustand, wie er früher in 
der Leipziger Aue typisch war, annähern. Es 
zeichnet sich darüber hinaus eine Spezialisie-
rung der Fauna ab, die sich in der zunehmenden 
Einwanderung typischer feuchtigkeitsliebender 
Käferarten, widerspiegelt. 

Das Pilotprojekt ist Ausgangspunkt für das 
geplante erweiterte Wiedervernässungsprojekt 
„Dynamische Aue“. Dieses soll das bisherige 
Flutungsgeschehen optimieren, d. h., hin zu 
einem auentypischeren, dynamischen Verlauf.

Das Langzeitprojekt unterstützt die Ziele der Rio-
Konferenz von 1992 zur Erhaltung und Förderung 
der biologischen Vielfalt (Biodiversität). Seit 2010 
ist die Stadt Leipzig Mitglied im Bündnis „Kom-
munen für biologische Vielfalt“. Mit diesem Projekt 
leistet sie einen wichtigen Beitrag im Bündnis. ■

30 Jahre Pilotprojekt „Paußnitzflutung“ im Auwald 

Künstliche Flutung südlicher Auwald (Pilotprojekt Paußnitzflutung)        Karte: AfU

Die Linke
02.03.2023, 17:00-18:00 Uhr, im Stadtteilladen 
Leutzsch, Georg-Schwarz-Straße 122, 04179 
Leipzig
 - Bürgersprechstunde mit Dr. Volker Külow ■

Veranstaltungen der  
Fraktionen

Wiederitzsch, Holzhausen, Liebertwolkwitz und 
Knautnaundorf; Sonstiges. Zur Aktualisierung des 
Jagdkatasters und zur Feststellung der Mitgliedsrech-
te haben alle Jagdgenossen einen Eigentumsnachweis 
vorzulegen. Bei Verhinderung kann sich der Jagd-
genosse durch einen volljährigen Bevollmächtigten 
vertreten lassen. Ein bevollmächtigter Vertreter darf 
höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Die in der 
Versammlung gefassten Beschlüsse können von den 
Jagdgenossen nach Vorlage ihres Eigentumsnach-
weises ab 11.04.2023 für die Dauer von zwei Wochen 
am Sitz der Jagdgenossenschaft in der Teichstraße 20 
in 04277 Leipzig eingesehen werden. ■
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■ Termine

Ortschaftsrat Hartmannsdorf-Knaut-
naundorf
27.02.2023 um 18:30 Uhr im ehemaligen 
Gemeindeamt Knautnaundorf, Schkorl-
oper Str. 34, 04249 Leipzig
 - Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
 - Protokollkontrolle 16.01.2023
 - VII-DS-07330: Regelung zur Verwendung 

von Brauchtumsmitteln
 - Straßensituation in der Ortschaft – Zusam-

menarbeit mit dem VTA
 - Anträge und Informationen der Ortschafts-

räte
 - Sachstand Projekt 2023     
 - Einwohnerfragen

Ortschaftsrat Miltitz
28.02.2023 um 18:00 Uhr im Heimatverein 
Miltitz, An der alten Post 1, 04205 Leipzig
Ortschaftsrat Burghausen
28.02.2023 um 19:00 Uhr im Sitzungszim-
mer des ehemaligen Gemeindeamts Burg-
hausen, Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
 - Eröffnung und Begrüßung
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Änderungen/Feststellung der Tagesordnung
 - Protokollkontrolle
 - Vergabe von Brauchtumsmitteln
 - Bürgerfragen 
 - Sonstiges

Sondersitzung des Ortschaftsrates Lin-
denthal am 28.02.2023 um 19 Uhr im 
Ratssaal des Rathauses Lindenthal, Erich-
Thiele-Straße 2, 04159 Leipzig
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat Nordost
01.03.2023, 17:30 Uhr in der Gaststätte 
„Zur Sandgrube“, Cradefelder Straße 22, 
04349 Leipzig
Weitere Informationen im Ratsinformations-
system und unter www.leipzig.de/stadtbezirks-
beirat-nordost 
 - Einwohneranfragen
 - Information zum Stand Bebauungsplan 

Parkstadt 2000 in Portitz
 - Einrichtung einer dreizügigen Oberschule 

am Standort Mockau in 04357 Leipzig
 - Mehr Flexibilität bei Platz- und Freiraum-

gestaltung
 - Errichtung eines Fußgänger-Überweges in 

Mockau
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Ost
01.03.2023 ab 18:00 Uhr im BSZ 7, Neustäd-
ter Straße, 1 in 04315 Leipzig
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
 - 1. Änderung zum Planungsbeschluss Ersatz-

neubau Kita Krönerstraße 43
 - Baubeschluss – Auslagerungsschule Pauns-

dorf, Klettenstraße – Modulbau inklusive 
Freisportanlagen

 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 
479 „Holzhochhaus Heiterblickallee“; 
Stadtbezirk: Ost, Ortsteil: Paunsdorf; Auf-
stellungsbeschluss

Stadtbezirksbeirat Nord
02.03.2023, 17:30 Uhr im Kulturhof Gohlis, 
Kultursaal, Eisenacher Straße 72, 04155 
Leipzig
Weitere Informationen im Ratsinformations-
system und unter www.leipzig.de/stadtbe-
zirksbeirat-nord 
 - Einwohneranfragen
 - Gespräch mit SBB-Patenbürgermeisterin Dr. 

Skadi Jennicke
 - Mehr Flexibilität bei Platz- und Freiraum-

gestaltung
 - Eutritzscher Markt zum Kulturmarkt wei-

terentwickeln
 - Antrag des SBB: Parksituation Bothestraße 

entschärfen
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Nordwest
02.03.2023, 18:00 Uhr im Stadtteilzentrum 
„Anker“, Renftstraße 1, 04159 Leipzig 
sowie per Videokonferenz (über Microsoft 
Teams). Den Link und die vollständigen Unter-
lagen zur Sitzung finden Sie unter www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat-nordwest/
 - Stadtbezirksbudget
 - Mehr Flexibilität bei Platz- und Freiraum-

gestaltung
 - 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbe-

schluss Ersatzneubau des Nahlestegs im Zuge 
des Heuwegs, Bauwerk II/12

 - Ersatzneubau Gustav-Esche Brücke I (Bau-
werksnummer II/06) im Zuge der Gustav-
Esche-Straße über die Neue Luppe - Bau- und 
Finanzierungsbeschluss ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 02.02.2022 
(SächsGVBl. S. 134) sowie der §§ 2 und 7 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 116), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 17 
des Gesetzes vom 05.04.2019 (SächsGVBl. 
S. 245) hat die Ratsversammlung der Stadt 
Leipzig in der Sitzung am 09.02.2023 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1 
Steuergläubiger

Die Stadt Leipzig erhebt nach dieser Satzung 
eine Beherbergungssteuer als örtliche Auf-
wandsteuer.

§ 2 
Gegenstand der Steuer

Gegenstand der Beherbergungssteuer ist der 
Aufwand des Beherbergungsgastes für die 
Möglichkeit einer entgeltlichen Übernachtung 
in einer Beherbergungseinrichtung. Beherber-
gungseinrichtungen im Sinne dieser Satzung 
sind Hotels, Hostels, Pensionen, Jugendherber-
gen, Übernachtungshäuser, Ferienhäuser, Feri-
enwohnungen, Gästezimmer, Campingplätze, 
Wohnmobilstellplätze und ähnliche Einrich-
tungen. Keine Beherbergungseinrichtungen 
im Sinne dieser Satzung sind Krankenhäuser, 
Vorsorge- und Rehabilitationskliniken, statio-
näre Einrichtungen der Hilfe für behinderte 
Menschen und ähnliche Einrichtungen.

§ 3
Bemessungsgrundlage und Steuersatz

(1) Bemessungsgrundlage sind die jeweils für 
die einzelnen Übernachtungen der Beher-
bergung des Gastes geschuldeten Entgelte 
einschließlich der gesetzlich geschuldeten 
Umsatzsteuer. Nehmen mehrere Personen 
eine Leistung gemeinsam in Anspruch, ist 
das für die Leistung geschuldete Entgelt 
diesen Personen anteilig zuzuordnen.

(2) Es ist unerheblich, ob dieses Entgelt vom 
Gast selbst oder von einem Dritten für den 
Gast geschuldet wird.

(3) Der auf eine einzelne Übernachtung 
entfallende Beherbergungssteueranteil 
beträgt fünf Prozent des Wertes der Be-
messungsgrundlage, abgerundet auf volle 
Cent. Die Höhe der von einem Gast insge-
samt geschuldeten Beherbergungssteuer 
entspricht der Summe der auf die einzel-
nen Übernachtungen der Beherbergung 
entfallenden Beherbergungssteueranteile.

§ 4 
Steuerbefreiungen

(1) Von der Zahlung einer Beherbergungs-
steuer befreit sind:
1. Kinder und Jugendliche bis zum voll-

endeten 18. Lebensjahr,
2. schwerbehinderte Personen mit einem 

in einem entsprechenden Ausweis an-

Erwachsener Unterkunft, sind die entspre-
chenden Angaben zu den begleitenden 
Erwachsenen und die Zahl der mit ihnen 
gemeinsam beherbergten Kinder auf den 
Meldescheinen zu vermerken, die jeweils 
von den begleitenden Erwachsenen zu 
unterschreiben sind. Besteht ein Befrei-
ungsgrund nach § 4 Abs. 1 Nummern 2 oder 
4, ist auf den Meldescheinen der Grad der 
Behinderung, der Status als Begleitperson 
oder die Angaben zum Meldestatus in 
der Beherbergungseinrichtung (alleinige 
Wohnung, Haupt- oder Nebenwohnung) 
zu vermerken. Bestehende Verpflichtun-
gen nach dem Bundesmeldegesetz bleiben 
unberührt.

(4) Rechnungskopien und Meldescheine nach 
§ 7 Abs. 3 sind vom Betreiber der Beher-
bergungseinrichtung aufzubewahren und 
der Stadt Leipzig auf Anforderung zur 
Einsichtnahme vorzulegen.

(5) Die innerhalb eines Kalendermonats ver-
einnahmte Beherbergungssteuer ist vom 
Betreiber der Beherbergungseinrichtung 
bis zum zehnten Tag des Folgemonats selbst 
zu berechnen und unter Verwendung des 
amtlichen Formulars bei der Stadt anzu-
melden und abzuführen. Dies gilt auch, 
sofern die Beherbergungseinrichtung in 
einem Monat keine Person beherbergt 
hat; in diesem Fall hat eine Fehlanzeige 
(„Nullmeldung“) zu erfolgen.

(6) Der Betreiber der Beherbergungsein-
richtung haftet der Stadt Leipzig für den 
vollständigen und richtigen Einzug der 
Beherbergungssteuer.

(7) Die Aufbewahrung der Beherbergungs-
steuer durch den Betreiber hat getrennt 
vom Betriebsvermögen zu erfolgen. 

(8) Hotel- und Zimmervermittlungsagentu-
ren sowie Dienstleistungsunternehmen 
ähnlicher Art sind verpflichtet, der Stadt 
Leipzig Auskünfte zu den Beherber-
gungseinrichtungen zu erteilen, die für 
die Durchführung des Besteuerungsver-
fahrens erforderlich sind. Die Auskunfts-
pflicht entsteht, wenn der Betreiber der 
Beherbergungseinrichtung seinen Pflich-
ten aus dieser Satzung nicht oder nicht 
ausreichend nachkommt.

§ 8 
Steueraufsicht und -prüfung

(1) Die Beherbergungseinrichtung und die 
von ihr betrauten Personen haben auf 
Verlangen der Stadt Leipzig die erforder-
lichen Auskünfte zu erteilen und die Auf-
zeichnungen, Bücher, Geschäftspapiere 
zur Einsicht und Prüfung vorzulegen, die 
zur Erhebung der Beherbergungssteuer 
erforderlich sind. Nach Aufforderung sind 
die Geschäftsunterlagen an Amtsstelle 
vorzulegen. 

(2) Zur Sicherung der vollständigen Erhe-
bung der Beherbergungssteuer ist den 
Bediensteten der Stadt Leipzig auch ohne 

gegebenen Grad der Behinderung von 
80 oder mehr; bei einem im Ausweis 
angegebenen Merkzeichen „B“ gilt die 
Befreiung auch für eine Begleitperson,

3. Personen, welche zum Zweck einer 
zwingend notwendigen medizinischen 
Behandlung in Leipzig übernachten 
müssen; ist aus medizinischen Gründen 
die Übernachtung einer Begleitperson 
erforderlich, gilt die Befreiung auch für 
die Begleitperson,

4. Personen, die unter der Anschrift der Be-
herbergungseinrichtung mit alleiniger 
Wohnung, Haupt- oder Nebenwohnung 
nach dem Bundesmeldegesetz gemeldet 
sind.

(2) Die Voraussetzungen für die Befreiung von 
der Beherbergungssteuer sind, sofern sie 
nicht offensichtlich vorliegen, durch die 
Vorlage eines geeigneten Nachweises zu 
bestätigen. Der Nachweis ist dem Betrof-
fenen nach Einsichtnahme zurückzugeben.

(3) Steuerbefreiungen nach Abs. 1 Nr. 3 können 
nur in einem Verfahren nach § 9 geltend 
gemacht werden.

§ 5 
Steuerschuldner

Steuerschuldner ist der Beherbergungsgast.

§ 6 
Entstehung des Steueranspruchs

Der Steueranspruch entsteht mit Beendigung 
der entgeltlichen Beherbergung, in der Regel 
mit Abreise des Gastes aus der Beherber-
gungseinrichtung.

§ 7 
Melde-, Entrichtungs- und  

Auskunftspflichten
(1) Wer innerhalb der Stadt Leipzig eine Be-

herbergungseinrichtung im Sinne des § 2 
S. 2 der Satzung eröffnet oder endgültig 
aufgibt, hat dies der Stadt innerhalb eines 
Monats unter Verwendung des amtlichen 
Formulars anzuzeigen. Dies gilt auch, 
wenn sich Daten, die zur Beherbergungs-
einrichtung verpflichtend mitzuteilen 
sind, ändern.

(2) Wer innerhalb der Stadt Leipzig eine 
Beherbergungseinrichtung betreibt, ist 
verpflichtet, von den bei ihm beherbergten 
Personen die Beherbergungssteuer zum 
Entstehungszeitpunkt (§ 6) einzuziehen. 
Die Verpflichtung besteht nicht, soweit 
die beherbergten Personen nach § 4 Abs. 1 
Nummern 1, 2 oder 4 der Satzung von der 
Entrichtung einer Beherbergungssteuer 
befreit sind.

(3) Personen, von denen der Betreiber der 
Beherbergungseinrichtung keine Beher-
bergungssteuer einzieht, sind durch den 
Betreiber der Beherbergungseinrichtung 
gesondert mit Namen, Wohnanschrift, 
Geburtsdatum und Daten der An- und 
Abreise auf Meldescheinen zu vermerken, 
die jeweils vom Gast zu unterschreiben 
sind. Nehmen Minderjährige in Begleitung 

vorherige Ankündigung der Zutritt zu den 
Geschäftsgrundstücken und -räumen der 
Betreiber sowie zu den Beherbergungs-
einrichtungen während der üblichen Ge-
schäfts- und Arbeitszeiten zu gewähren, 
um Kontrollen zur Einhaltung der Rege-
lungen der Beherbergungssteuersatzung 
durchzuführen. 

(3) Weitergehende gesetzliche Prüfungsrechte 
bleiben unberührt.

§ 9 
Steuerrückerstattung

Personen, von denen in einer Beherbergungs-
einrichtung die Beherbergungssteuer einge-
zogen wurde, die aber nach § 4 der Satzung 
von der Entrichtung der Beherbergungssteuer 
befreit sind, können bei der Stadtkämmerei 
der Stadt Leipzig unter entsprechender Nach-
weisführung die Rückerstattung der einge-
zogenen Beherbergungssteuer beantragen.

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Nr. 2 Sächs-
KAG handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig 
1. entgegen § 7 Abs. 1 bzw. § 12 Abs. 2 dieser 

Satzung die Aufnahme oder das Bestehen 
einer Beherbergungseinrichtung oder die 
Änderung angemeldeter Daten nicht oder 
nicht rechtzeitig mitteilt,

2. als Betreiber einer Beherbergungsein-
richtung seiner Pflicht zur Vorlage von 
Rechnungskopien und Meldescheinen aus 
§ 7 Abs. 4 nicht, nicht rechtzeitig oder nicht 
vollständig nachkommt oder

3. als Betreiber einer Beherbergungseinrich-
tung seiner Anmeldungs- und Entrich-
tungspflicht aus § 7 Abs. 5 nicht rechtzeitig 
nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 6 Abs. 
3 des SächsKAG mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 Euro geahndet werden.

(3) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
nach § 6 Abs. 1 sowie Abs. 2 Nr. 1 SächsKAG 
und nach sonstigen unmittelbar geltenden 
gesetzlichen Tatbeständen bleibt unberührt.

§ 11 
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in 
dieser Satzung gelten jeweils in männlicher und 
weiblicher Form.

§ 12 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft und findet Anwendung auf 
alle entgeltlichen Beherbergungsleistungen, die 
ab dem 01.04.2023 erfolgen. Beherbergungsein-
richtungen, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Satzung bereits betrieben werden, sind der 
Stadt Leipzig durch ihren Betreiber innerhalb 
eines Monats nach Inkrafttreten dieser Satzung 
unter Verwendung des amtlichen Formulars 
anzuzeigen. ■

Leipzig, 10.02.2023
Burkhard Jung, Oberbürgemeister

Satzung über die Erhebung einer Beherbergungssteuer  
in der Stadt Leipzig (Beherbergungssteuersatzung)

Hinweiß gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 
sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekannt-
machung der Satzung auf die Voraussetzungen 
für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Erläuterungen zur  
Beherbergungssteuer-

satzung  
der Stadt Leipzig

Die Stadt Leipzig erhebt ab 01.04.2023 eine Be-
herbergungssteuer als örtliche Aufwandsteuer. 
Beherbergungssteuerpflichtig sind grundsätz-
lich alle Personen, die entgeltlich in der Stadt 
Leipzig übernachten.
Die Beherbergungssteuer beträgt 5 % des für die 

die Beherbergungssteuer von seinen Beher-
bergungsgästen einzuziehen und an die Stadt 
Leipzig abzuführen.
Der Steueranspruch entsteht mit Beendigung 
der entgeltlichen Beherbergung, in der Regel 
mit Abreise des Gastes aus der Beherbergungs-
einrichtung.
Die einzelne Beherbergungseinrichtung haftet 
gegenüber der Stadt Leipzig für den vollständi-
gen und richtigen Einzug der Beherbergungs-
steuer und sollte deshalb auch im eigenen 
Interesse seine Gäste auf die Beherbergungs-
steuerpflicht beim Check-in hinweisen.
Von Personen, von denen der Beherbergungs-
betreiber keine Beherbergungssteuer einzieht, 
sind auf einem gesonderten Meldeschein mit 
Namen, Wohnanschrift, Geburtsdatum sowie 
Daten der An- und Abreise zu vermerken. Dieser 
Meldeschein ist vom Gast handschriftlich zu 
unterschreiben. Besteht ein Befreiungsgrund 
nach § 4 Abs. 1 Nummer 2 oder 4, ist auf den 
Meldescheinen der Grad der Behinderung, 
der Status als Begleitperson oder die Angaben 
zum Meldestatus in der Beherbergungsein-
richtung (alleinige Wohnung, Haupt- oder 
Nebenwohnung) zu vermerken. Bestehende 
Verpflichtungen nach dem Bundesmeldegesetz 
bleiben unberührt.

Nehmen Minderjährige in Begleitung Erwach-
sener Unterkunft, sind die entsprechenden 
Angaben zu den begleitenden Erwachsenen und 
die Zahl der mit ihnen gemeinsam beherbergten 
Kinder auf den Meldescheinen zu vermerken, 
die jeweils von den begleitenden Erwachsenen 
zu unterschreiben sind.

2.) Pflicht zur Anmeldung und Abführung 
der Beherbergungssteuer an die Stadt Leipzig

Betreiber einer Beherbergungseinrichtung sind 
verpflichtet, die innerhalb eines Kalendermo-
nats vereinnahmte Beherbergungssteuer bis 
zum zehnten Tag des Folgemonats selbst zu 
berechnen und unter Verwendung des amt-
lichen Formulars bei der Stadt Leipzig anzu-
melden und abzuführen. Dies gilt auch, sofern 
die Beherbergungseinrichtung in einem Monat 

Übernachtung des Gastes geschuldeten Entgel-
tes einschließlich der gesetzlich geschuldeten 
Umsatzsteuer.
Ausgenommen von der Steuerpflicht sind:
1. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 

18. Lebensjahr,
2. schwerbehinderte Personen mit einem in 

einem entsprechenden Ausweis angege-
benen Grad der Behinderung von 80 oder 
mehr; bei einem im Ausweis angegebenen 
Merkzeichen „B“ gilt die Befreiung auch für 
eine Begleitperson,

3. Personen, welche zum Zweck einer zwingend 
notwendigen medizinischen Behandlung in 
Leipzig übernachten müssen; ist aus medi-
zinischen Gründen die Übernachtung einer 
Begleitperson erforderlich, gilt die Befreiung 
auch für die Begleitperson,

4. Personen, die unter der Anschrift der 
Beherbergungseinrichtung mit alleiniger 
Wohnung, Haupt- oder Nebenwohnung 
nach dem Bundesmeldegesetz gemeldet sind.

Zu den Beherbergungseinrichtungen gehören 
Hotels, Hostels, Pensionen, Jugendherbergen,
Übernachtungshäuser, Ferienhäuser, Ferienwoh-
nungen, Gästezimmer, Campingplätze, Wohn-
mobilstellplätze und ähnliche Einrichtungen.

Zur erstmaligen Erfassung bestehender Beher-
bergungseinrichtungen sind diese vom Betreiber 
bzw. Inhaber gemäß § 12 Abs. 2 Beherbergungs-
steuersatzung innerhalb eines Monats nach 
Inkrafttreten dieser Satzung unter Verwendung 
des amtlichen Formulars anzuzeigen.
Alle für die Beherbergungssteuer erforderlichen 
Formulare und Informationen werden im Inter-
netportal der Stadt Leipzig unter www.leipzig.
de/beherbergungssteuer zur Verfügung gestellt.

PFLICHTEN DER BEHERBERGUNGSBETREI-
BER IM EINZELNEN:

1.) Die Pflicht zur Einziehung der Beherber-
gungssteuer vom Gast

Wer innerhalb der Stadt Leipzig eine Beher-
bergungseinrichtung betreibt, ist verpflichtet, 

keine Person beherbergt hat, in diesem Fall hat 
eine Fehlanzeige („Nullmeldung“) zu erfolgen.
Für diesen Meldeprozess steht Ihnen das Ser-
viceportal Amt 24 des Freistaates Sachsen und 
die Internetseite www.leipzig.de/beherber-
gungssteuer zur Verfügung.

3.) Meldepflicht bei Eröffnung, Änderung oder 
Aufgabe einer Beherbergungseinrichtung

Wer innerhalb der Stadt Leipzig eine Beherber-
gungseinrichtung neu eröffnet oder endgültig 
aufgibt, hat dies der Stadtkämmerei der Stadt 
Leipzig innerhalb eines Monats unter Verwen-
dung des amtlichen Formulars anzuzeigen. Dies 
gilt auch, wenn sich Daten, die zur Beherber-
gungseinrichtung verpflichtend mitzuteilen 
sind, ändern.

4.) Pflicht zur Mitwirkung bei der Prüfung von 
Geschäftsunterlagen

Die Stadt Leipzig ist nach Maßgabe des § 3 
SächsKAG berechtigt, zur Überprüfung der 
in den Anmeldungen gemachten Angaben die 
Vorlage von Geschäftsunterlagen zu verlangen 
(§92 AO) und Prüfungen in den Geschäftsräu-
men des Beherbergungsbetriebes anzuordnen 
und durchzuführen (§ 193 AO).

Weitere Informationen zur Beherbergungssteu-
er erhalten Sie hier:
  Stadt Leipzig
  Stadtkämmerei
  Abteilung Steuern/BgA
  04092 Leipzig (Postanschrift)
  Neues Rathaus (Besucheranschrift)
  Martin-Luther-Ring 4-6
  Zimmer 420/420a

  Telefon: 0341 123 -8218/-3043
  Telefax: 0341 123 3025
  E-Mail: beherbergungssteuer@leipzig.de

  Öffnungszeiten:
  Mo. 09:00-12:00 Uhr
  Di.  09:00-12:00 u. 13:00-16:00 Uhr
  Do. 13:00-16:00 Uhr ■

Unbeachtlichkeitsvermerk zur Beherbergungssteuersatzung

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt

25. Februar 2023 · Nr. 410

http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest/
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest/
http://www.leipzig.de/beherbergungssteuer
http://www.leipzig.de/beherbergungssteuer
http://www.leipzig.de/beherbergungssteuer
http://www.leipzig.de/beherbergungssteuer
mailto:beherbergungssteuer@leipzig.de


Anzeigen

n Impressum

Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Referat Kommunikation, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: Undine Belger, Christine Wündisch, Dr. Sebastian Fink
Telefon: 0341 / 1 23 20 52, Fax: 1 23 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD Dialog Marketing GmbH:
Leipzig Media GmbH, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig 
Geschäftsführer: Björn Steigert, Thomas Jochemko
Telefon: 0341 / 2181 - 2725, Telefax: 0341 / 2181 - 2695
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig, Telefon: 0341 / 2181-5425,
E-Mail: zustellreklamation@leipzig-media.de
Satz: PrintPeople.de, Leipzig
Druck: MZ Druckerei GmbH, Fiete-Schulze-Straße 3, 06116 Halle (Saale)
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Auflage von 240 350 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland Euro 94,- 
zzgl. MwSt.

Ausschreibungen / Anzeigen
Leipziger Amtsblatt
25. Februar 2023 · Nr. 4 11

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Förderanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00056
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Schulgebäude + Sporthalle, 
04103 Leipzig, Los 4060: Förderanlagen �

Fernmelde- und Informations-
technische Anlagen

Vergabenummer: L-65.3-2023-00051
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Grundschule und Drei-
fachsporthalle, Los 74: Fernmelde- und Informati-
onstechnische Anlagen �

Außentüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00069
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Kindertages-
stätte Friedrichshafener Straße 147, 04357 Leipzig, 
Los 60: Außentüren �

Fenster
Vergabenummer: L-65.3-2023-00068
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Kindertages-
stätte Friedrichshafener Straße 147, 04357 Leipzig, 
Los 55: Fenster �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Putz- und Stuckarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00067
Bezeichnung des Auftrags: Umbauten Gymnasi-
um Heinrichstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 313-1: 
Putz- und Stuckarbeiten �

Sanitärinstallation
Vergabenummer: L-65.3-2023-00047
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Grundschule und Drei-
fachsporthalle, Los 70: Sanitärinstallation �

Lüftungstechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00053
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Grundschule und Drei-
fachsporthalle, Los 72: Lüftungstechnik �

Starkstromanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00081
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04103 Leip-
zig, Los 4040: Starkstromanlagen und FM/IT �

Vergabenummer: L-65.3-2023-00039
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, Los 73: Starkstromanlagen �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Heizungs- und Sanitäranlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00074
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg 41, 04103 Leipzig, Los 410: Heizungs- 
und Sanitäranlagen �

Tischler
Vergabenummer: L-65.3-2023-00089
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 60: Tischler In-
nentüren neu �

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Stadtbeleuchtungsanlagen
Vergabenummer: L-66.3-2023-00057
Bezeichnung des Auftrags: Rahmenvereinbarung 
„Montage von Stadtbeleuchtungsanlagen“ 2023 - 
2025 im gesamten Gebiet der Stadt Leipzig, 04103 
- 04357 Leipzig �

Beleuchtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00084
Bezeichnung des Auftrags: GRASSI Museum 
für Angewandte Kunst, Johannisplatz 5-11, 04103 
Leipzig, Los 2: Erneuerung Vitrinenbeleuchtung �

Klimatechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00083
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Moder-
nisierung Inspizientenanlage, Augustusplatz 12, 
04109 Leipzig, Los: Klimatechnik �

Spültechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00045
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-Heine-
Str. 22b, 04229 Leipzig, Los: 4712 Spültechnik �

Baufeldfreimachung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00054
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Schulgebäude + Sporthalle, 
04103 Leipzig, Los 2002: Baufeldfreimachung �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Bild-, Ton- und 
Kameratechnik

Vergabe-Nr.: L-40-2022-00620
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Bild- und Ton- sowie Kameratech-
nik �

Beförderung von behinderten 
Schüler/innen

Vergabe-Nr.: L-40-2023-00024
Art und Umfang der Leistung: Beförderung 
von behinderten Schüler/innen auf Schulwe-
gen Los 6 �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00071
Bezeichnung des Auftrags: Verwaltungsgebäude 
am Südfriedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, 
Los 6: Malerarbeiten �

Maurer-, Putz- 
und Natursteinarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2023-00070
Bezeichnung des Auftrags: Verwaltungsgebäu-
de am Südfriedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leip-
zig, Los 5: Maurer-, Putz- und Natursteinarbeiten �

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00090
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrich-
tung Deiwitzweg 1, 04209 Leipzig, Los 06: Tisch-
lerarbeiten �

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00075
Bezeichnung des Auftrags: Verbesserung von We-
gen in Mölkau, Lilienweg bis Stünzer Park, 04316 
Leipzig, Landschaftsbauarbeiten �

Vergabenummer: L-67.3-2023-00106
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumersatz-
pflanzung Kommandant-Prendel-Allee, 04299 
Leipzig, Landschaftsbauarbeiten �

Vergabenummer: L-67.3-2023-00105
Bezeichnung des Auftrags: 85. Grundschule, 2. BA 
Schulhofgestaltung, Stuttgarter Allee 3, 04209 Leip-
zig, Landschaftsbauarbeiten �

Vergabenummer: L-67.3-2023-00100
Bezeichnung des Auftrags: 84. Oberschule, 2. 
BA Freianlagen, 04209 Leipzig, Landschaftsbau-
arbeiten �

Stellenausschreibung
Der DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung 
ist ein Aufgabenträger für die öffentliche Wasserversorgung und ver-
sorgt ca. 48.000 Einwohner und sonstige Abnehmer zwischen Delitzsch 
und Leipzig Nord mit Trinkwasser. Das Verbandsgebiet umfasst 8 Mit-
gliedsgemeinden.
Für die planmäßige Nachfolge suchen wir ab 01.11.2023

Geschäftsführer/-in (w/m/d) 
Für diese vielseitige, interessante Tätigkeit wird eine Führungspersön-
lichkeit gesucht, die durch fachliche Kompetenz, Verantwortungsbe-
wusstsein und Einsatzfreude überzeugt. 

Ihre Aufgaben und Ihre Verantwortung:
- Leitung der operativen und strategischen Geschäfte 
 des Zweckverbandes
- kooperative Zusammenarbeit mit allen Mitgliedsgemeinden 
- Vorbereitung und Umsetzung der Beschlüsse 
 der Verbandsversammlung
- zielorientierte, wertschätzende, partizipative Führung und 
 Entwicklung eines erfahrenen Teams von 22 Mitarbeitern
- ergebnisorientierte Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern  

und Entscheidungsträgern in Verwaltung, Politik und Wirtschaft  
zur Weiterentwicklung der stabilen wirtschaftlichen Basis  
des Zweckverbandes unter Berücksichtigung der politischen,  
rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen

- Repräsentation des Zweckverbandes im kommunalen und 
 wassertechnischen Umfeld

Unsere Erwartungen:
- ein abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaft oder 
 Wirtschaftsingenieurwissenschaften 
- fundiertes wasserwirtschaftliches Fachwissen
- umfassendes technisch-ökologisches Denken
- fundiertes Wissen im Verwaltungs- und Zivilrecht sowie 
 Kommunalrecht und Erfahrungen im Vergaberecht
- generell sachliche und professionelle Kommunikationsfähigkeit 
 mit Kunden, Mitarbeitern, Geschäftspartnern, kommunalen 
 Vertretern und weiteren Partnern
- Organisationstalent, Motivation und Diskretion, 
 hohe soziale Kompetenz 
- unternehmerisches strategisches Denken und Handeln 
- Sie identifizieren sich in hohem Maß mit unserem 
 Zweckverband mit Verantwortungsbewusstsein und Einsatzfreude 
 und Zuverlässigkeit
- Sie verfügen über mehrjährige Berufs- und Führungserfahrung 
 sowie Erfahrungen im Konfliktmanagement
- Kenntnisse von MS Office-Anwendungen 
- Führerschein Klasse B

Was wir Ihnen bieten:
- ein unbefristetes Anstellungsverhältnis 
- hohes Gestaltungspotenzial
- ein Dienstfahrzeug zur privaten Nutzung
- Vergütung der Vollzeitstelle (39 Std./Woche) auf Grundlage 
 des Tarifvertrages TV-V.

Durch die Bewerbung entstehende Kosten werden vom Zweckverband 
nicht übernommen.

Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen, vielseitigen Tätigkeit 
haben, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit ent-
sprechenden Nachweisen bis 16.03.2023 an den 

DERAWA  Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer 
Wasserversorgung
Verbandsgeschäftsführerin – persönlich –
Bitterfelder Straße 80
04509 Delitzsch

oder per E-Mail (bitte ausschließlich im pdf-Format) an 
bewerbung@zv-derawa.de.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b), Artikel 88 Datenschutz-
Grundverordnung i. V. m. § 11 Sächsisches Datenschutzdurchfüh-
rungsgesetz darauf hin, dass mit Ihrer Bewerbung eine elektronische 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten verbunden ist. 
Sofern Sie in Ihrem Bewerbungsschreiben nicht ausdrücklich die 
Rückgabe Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen und einen fran-
kierten Rückumschlag beilegen, gehen wir davon aus, dass auf eine 
Rückgabe verzichtet wird. Ihre Bewerbungsunterlagen werden dann 
nicht zurückgesandt, sondern sechs Monate nach Abschluss des Be-
werbungsverfahrens datenschutzgerecht vernichtet. Eine Weitergabe 
der Daten an Dritte erfolgt nicht. Mit der Einreichung Ihrer Bewerbung 
erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. Weitere Informationen zum Da-
tenschutz finden Sie auf unserer Homepage (www.zv-derawa.de).
Sollten Sie Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten haben oder Ihr Recht auf Auskunft, Berichti-
gung oder Löschung sowie Widerruf geltend machen wollen, wenden 
Sie sich bitte an unseren Datenschutzbeauftragten (E-Mail: dsb@lu-
ense.net). 

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
25.02.2023
• Löwen-Apotheke, Brühl 52 / Ecke Nikolaistraße, 04109 Leipzig
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 167, 04277 Leipzig
• Apotheke im Paunsdorf Center, Paunsdorfer Allee 1, 04329 Leipzig
• Bären-Apotheke, Selliner Straße 13 - 15, 04207 Leipzig
26.02.2023
• Adler-Apotheke, Hainstr. 9, 04109 Leipzig
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70, 04347 Leipzig
• Merkur-Apotheke, Lützner Straße 145, 04179 Leipzig
• Lindenthaler-Apotheke, Gartenwinkel 1, 04158 Leipzig
04.03.2023
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, 
 Wittenberger Straße 81, 04129 Leipzig
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Schlehen-Apotheke OHG, Schlehenweg 28 a, 04329 Leipzig
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig
05.03.2023
• Nord-Apotheke Gohlis Arkaden, 
 Georg-Schumann-Straße 50, 04155 Leipzig
• McMedi Apotheke Bornaische Straße, 
 Bornaische Stra0e 23, 04277 Leipzig
• Hainbuchen-Apotheke OHG, Waldkerbelstraße 12, 04329 Leipzig
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22, 04209 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. 
NEUE ADRESSE: SZL (Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 
Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: 
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Gesundheitswoche Gürtelrose - Kennen Sie Ihr Gürtelrose-Risiko?

(djd-p). Wussten Sie, dass mehr als 
95 Prozent der über 60-Jährigen den 
Erreger der Gürtelrose nach einer 
Windpockenerkrankung – meist in 
Kindertagen – in sich tragen? Bei ei-
nem von drei Menschen bricht das Vi-
rus im Laufe des Lebens als Gürtelrose 
erneut aus. Bei 30 Prozent der Betrof-
fenen treten Komplikationen wie lang-
anhaltende Nervenschmerzen auf. Mit 
der „Gesundheitswoche Gürtelrose“ 
klärt das Gesundheitsunternehmen 

GlaxoSmithKline vom 
27. Februar bis 5. 
März 2023 gemeinsam 
mit der International 
Federation of Ageing 
über die Infektions-
krankheit auf. Da 
Gürtelrose besonders 
häufig im Alter auf-
tritt, sollen insbeson-
dere Menschen ab 60 
Jahren mehr über ihr 
persönliches Risiko 
und mögliche Kompli-
kationen erfahren und 

wissen, wie sie sich schützen können.

Fehleinschätzungen erschweren
 Behandlung

Vor allem die unspezifischen Sympto-
me in der Frühphase der Erkrankung 
führen immer wieder zu Fehldiagno-
sen wie Erkältung, Grippe, Rücken-
schmerzen oder Bandscheibenvorfäl-
len. Das 72-Stunden-Zeitfenster nach 

Ausbruch der Krankheit, das für eine 
effektive Behandlung entscheidend ist, 
wird so häufig verpasst. Dann kann 
sich die Behandlung unter Umstän-
den langwierig und kompliziert dar-
stellen, zudem steigt das Risiko für 
Komplikationen und Langzeitfolgen.

Wie kann ich mich vor Gürtel-
rose schützen?

Ein nachlassendes Immunsystem im 
Alter, Stress oder Krankheit können 
einen Gürtelroseausbruch begüns-
tigen. Zum Schutz vor Gürtelrose 
und ihren Langzeitfolgen empfiehlt 
die Ständige Impfkommission (STI-
KO) eine Impfung für alle Personen 
ab 60 Jahren. Menschen mit einer 
Grunderkrankung wird sie ab 50 
Jahren empfohlen. Nutzen Sie die 
Gesundheitswoche Gürtelrose, um 
sich von Ihrer Hausärztin oder Ihrem 
Hausarzt zu möglichen Vorsorge-
maßnahmen beraten zu lassen. Mehr 
unter www.impfen.de/guertelrose.

Foto: djd/Ground Picture/Shutterstock
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